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Marklohe. Seit 2011 auf der
Flucht ist Familie Ali. Jetzt
erhielt sie in Marklohe Besuch
von Katja Keul und Karim
Iraki. Deutlich wurde: seit der
Anhörung am 19. November
wartet die Familie auf eine
Entscheidung. Seite 4

Familie Ali seit 2011
auf der Flucht

Hoya. „Ich habe mich auf
neues Terrain gewagt und
mein erstes eBook veröffent-
licht. Es heißt ‚Waldes Lust‘
und kann bei amazon.de
probegelesen werden“,
schreibt Horst Friedrichs,
Autor und Journalist aus
Hoya. Seite 7

Nach dem Nienburg-
Krimi jetzt ein eBook

Der Landkreis hat viele
kleine Perlen: WIN-Chefin
Uta Kupsch . Seite 5

loKaleS

Nienburg. Noch nicht ganz zu-
frieden ist Tom Hesse, Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsbe-
triebe Stadt Nienburg GmbH,
mit dem neuen Wesavi-Theater-
Parkplatz. Weil sich herausge-
stellt hat, dass die neue zweispu-
rige Auffahrt zu spitzwinkelig
verläuft, soll sie schon in Kürze
begradigt werden.

Ein Problem gibt es darüber
hinaus zurzeit mit der zweispu-
rigen Ausfahrt. Weil bisher Un-
bekannte eine der beiden Aus-
fahrsäulen mit einem Böller be-
schädigt haben, steht vorüber-
gehend nur die rechte der bei-
den Ausfahrten zur Verfügung.
Tom Hesse rechnet aber damit,
dass die Säule bis zum kommen-
den Wochenende repariert sein
wird. Entstanden ist ein Scha-
den von rund 7500 Euro. Eine
Summe, die der Steuerzahler
aufbringen muss, wenn der Tä-
ter nicht gefasst wird. Seite 2

Parkplatz
noch nicht

optimal

Hoya. „Unter dem Schlosse
zu Hoya wohnte vor Zeiten
das Volk der Zwerge, und
lange noch zeigte man den
Eingang zu ihren Wohnun-
gen…“ So beginnt die Sage
von den Zwergen im Schlosse
zu Hoya. Um auch touristisch
von dieser Geschichte zu
profitieren, ist die Stadt Hoya
seit gut einem Jahr Mitglied
im Verein „Deutsche Mär-
chenstraße“. Seite 11

Mit den Zwergen die
Touristen locken
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Manuel Neuer hofft auf den Weltfußballer-Titel
Einmal Doha und zurück.

Manuel Neuer ist mit dem FC
Bayern München ins Trainingsla-
ger nach Katar aufgebrochen,
steht am Montag aber schon
wieder bei der Weltfußballer-Ga-
la mit Lionel Messi und Cristiano
Ronaldo im Rampenlicht. Viele
Experten plädieren für seine
Wahl. Die Schar der Daumendrü-
cker ist weltweit riesig. „Er hat in
den letzten Jahren das Torhüter-
Spiel geprägt wie niemand vor
ihm, ist eine unglaubliche
Persönlichkeit, auch neben dem
Platz. Bei der WM hat er der

ganzen Welt gezeigt, welche
außergewöhnlichen Qualitäten
er hat“, sagt etwa Bundestrainer
Joachim Löw.

Auch Deutschlands Basket-
ball-Superstar Dirk Nowitzki hat
vor der Bekanntgabe des
Weltfußballers 2014 am heutigen
Montag Partei für Manuel Neuer
ergriffen. „Manu hat eine
großartige Weltmeisterschaft
gespielt und für mich diese
Auszeichnung absolut verdient“,
sagte der NBA-Profi in einem
Interview auf der Homepage des
Fußball-Weltverbandes Fifa.

Für Bayern Münchens
Sportvorstand Matthias Sammer
kann der nächste Weltfußballer
ebenfalls nur Manuel Neuer
heißen. „Gehört der Torhüter zu
einer Mannschaft oder nicht.
Wenn er dazugehört, dann gibt
es nur einen, der gewinnen kann,
und das ist er“, sagte Sammer.
„Wenn er es jetzt nicht werden
kann, als Weltmeister und wie er
das Turnier gespielt hat, dann
weiß ich auch nicht mehr.“

Neuer steht neben Cristiano
Ronaldo und Lionel Messi in der
Endauswahl zum Weltfußballer in

Zürich. Sogar Argentiniens Idol
Diego Maradona plädiert für den
gebürtigen Gelsenkirchener.
„Nicht Messi und auch nicht
Ronaldo, sondern Manuel Neuer
verdient den Ballon d‘Or am
meisten. Ronaldo und Messi
gönnten sich eine Pause“, sagte
der Weltmeister von 1986 jüngst
einem kubanischen Radiosen-
der..Gewählt wird außerdem
auch die Weltfußballerin des
Jahres. Hier hat die Wolfsburger
Nationalspielerin Nadine Keßler
ebenfalls gute Chancen.

Mehr auf Seite 16

Feuerwehr
musste zehnmal

ausrücken
Nienburg. Nach Auskunft der
Rettungsleitstelle mussten die
Feuerwehren in Stadt und Kreis
wegen des Sturms am gestrigen
Sonnabend bis zum Nachmittag
insgesamt zehnmal ausrücken.
Ursache waren in erster Linie
umgestürzte Bäume. Haupt-
sächlich betroffen war der Süd-
kreis. In Nienburg waren ledig-
lich zwei Einsätze, im Raum
Steimbke-Lichtenhorst drei Ein-
sätze und in Haßbergen einer zu
verzeichnen. eha
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 Kellertrockenlegung ohne
Erd-/Schachtarbeiten
von Innen durch
Hochdruckverpressung

 Horizontalsperre und
Vertikalsperre

 Wasserschadentrocknung und
Sanierung

 Leckortung, sowie Ermittlung von
Druckverlust (Kosten übernimmt
die Versicherung)

 Kostenlose Angebotserstellung

Joe Bonamassa
7. März 2015 in Hannover

Tel. (05021) 914034Medien
Service

Center

Ab
1.Februar
im Handel

LandLanderleben
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Ab morgen gibt‘s das Extra-
Parkticket für die Frühschwimmer

Nienburg. Frohe Kunde für alle
Frühschwimmer. Um all denen
entgegenzukommen, die Tag für
Tag zwischen 6 und 8 Uhr in
Nienburgs Wesavi ihre Bahnen
ziehen, haben die Wirtschafts-
betriebe als Betreiber des neuen
Parkplatzes ein Frühschwim-
mer-Parkticket konzipiert.

Dieses ist ab dem morgigen
Montag bei den Wirtschaftsbe-
trieben im Nienburger Rathaus
zum Preis zehn Euro zu erwer-
ben. Es gilt für jeweils einen Mo-
nat.

Telefonisch zu erreichen sind
die Wirtschaftsbetriebe unter
der Nummer 0 50 21/87-315. eha

Die Einfahrt wird demnächst begradigt
Wirtschaftsbetriebe-Geschäftsführer Tom Hesse ist mit dem neuen Parkplatz noch nicht ganz zufrieden

Von EDDa HaGEböllinG

Nienburg. Noch nicht ganz zu-
frieden ist Tom Hesse, Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsbe-
triebe Stadt Nienburg GmbH,
mit dem neuen Wesavi-Theater-
Parkplatz. Weil sich herausge-
stellt hat, dass die neue zweispu-
rige Auffahrt zu spitzwinkelig
verläuft, soll sie bereits in Kürze
begradigt werden.

Ein Problem gibt es darüber
hinaus zurzeit auch mit der
zweispurigen Ausfahrt. Weil bis-
her Unbekannte eine der beiden
Ausfahrsäulen mit einem Böller
beschädigt haben, steht vorü-
bergehend nur die rechte der
beiden Ausfahrten zur Verfü-
gung. Tom Hesse rechnet aber
damit, dass die Säule bis zum
kommenden Wochenende repa-
riert sein wird.

„Natürlich habe
ich bei der Polizei
Anzeige erstattet.
Immerhin ist ein
Schaden von rund
7 500 Euro ent-
standen“, so der
Geschäftsführer
gegenüber der
HamS. Sollte es
Anlieger oder
Passanten geben,
die den Vorfall
beobachtet haben
und Hinweise auf
den Täter geben
können, würde
Tom Hesse sich
über eine Mail an
die Adresse t.hes-
se@nienburg.de
freuen.

Allmählich ein-
gespielt hat sich
nach Beobach-
tung Hesses die Nutzung des
Parkplatzes durch die Gäste des
Wesavi und des Theaters.

Nutzer des Ganzjahresbades
können ihr Parkticket im Be-
reich der Drehkreuze sowohl im
Sport- und Gesundheitsbereich
als auch im Sportbereich rabat-
tieren lassen. Sie müssen dann
am Automaten nur noch einen
Euro bezahlen. „Natürlich ha-
ben wir auch Karrenzzeiten ein-
programmiert. „Die Besucher
können also noch in Ruhe die
Caféteria aufsuchen“, so Hesse.
Eine Karrenzzeit gibt es aber
beispielsweise auch für Eltern,
die ihre Kinder am Wesavi ab-
holen und dafür auf den Park-
platz fahren.

Die Theatergäste hingegen
können ihr Parkticket noch vor

der Vorstellung an den insge-
samt vier zur Verfügung stehen-
den Automaten per Pauschaltas-
te entwerten lassen. Auch sie
brauchen dann fürs Parken nur
einen Euro zu bezahlen. Und
selbstverständlich ist auch für
sie eine Karrenzzeit eingebaut,
die es ihnen ermöglicht, nach
dem Theaterbesuch noch auf ein
Getränk einzukehren. Für den
Notfall – wie auch für die Besu-
cehr von Vormittagsvorstellun-
gen – verfügt auch das Theater
über einen sogenannten Rabat-
tierer.

Deren Mitarbeiter setzen pa-
rallel alles daran, ihre Besucher
mit der neuen Parkregelung ver-
traut zu machen. „Neben mir
sorgen auch Jörg Koschmieder,
Andrea Scharf und Kerstin

Voigt-Simon vor und nach den
Vorstellungen an den Parkauto-
maten und an der Ausfahrt für
Abhilfe, wenn ein Autofahrer
einmal nicht weiterwissen soll-
te“, so Jörg Meyer aus der Ge-
schäftsstelle des Nienburger
Theaters gegenüber der HamS.

Dass die Besucher von Wesavi
und Theater für die Nutzung des
neuen Parkplatzes um eine Pau-
schale von einem Euro gebeten
würden, war nach Auskunft
Tom Hesses vorn vornherein so
geplant. Er gibt zu bedenken,
dass ein heller, großzügig be-
messener Parkplatz für 230
Fahrzeuge entstanden ist, von
dem aus beide Einrichtungen
bequem zu Fuß zu erreichen
sind. Auch die Parkplatzsuche
habe seitdem ein Ende, so der
Geschäftsführer.

Veranschlagt wurde der We-
savi-Theater-Parkplatz mit
900 000 Euro. Eine Begrünung
der Zwischenräume ist ebenso
noch geplant wie die Installation
einer Videoüberwachung.

Weil bei den Planungen für
den neuen Parkplatz bereits
auch schon an die Gäste des –
nach wie vor noch nicht vorhan-

denen – neuen Hotels gedacht
worden war, wird die Parkge-
bühr rund um die Uhr erhoben.
30 Minuten kosten – wie überall
in der Stadt – 35 Cent, ein Ta-
gesticket ist für drei Euro zu be-
kommen.

Ein Pauschaltarif für die Be-
sucher des Nienburegr Kultur-
werks ist bisher nicht vorgese-
hen. Tom Hesse will allerdings
demnächst mit dem Aufsichts-
rat der Wirtschaftsbetriebe über
dieses Thema sprechen.

Tom Hesse vor dem neuen Wesavi-Theater-Parkplatz. Die zweispurige Auffahrt soll demnächst noch begradigt
werden. Foto links: Um Wartezeiten zu vermeiden, können die Theatergäste die Parkgebühr von einem Euro
schon vor der Vorstellung entrichten. An den Automaten gibt es dafür die Pauschal-Taste. Hagebölling

An der Ausfahrt steht zurzeit nur eine Fahrspur zur verfügung. Bisher
Unbekannte hatten die Säule für die Schranke mit einem Böller zerstört
und damit einen Schaden von rund 7 500 Euro verursacht. Tom Hesse
hat für Hinweise eine Belohung von 300 Euro ausgesetzt.

Parkhaus am Bahnhof:
Entspannung nicht in Sicht

Nienburg. Keine Entspannung
in Sicht ist für Nienburgs Park-
haus am Bahnhof. Wie berichtet
reichen die fast 500 Plätze – zu-
mindest in den Wintermonaten
– häufig nicht aus für all die
Pendler, die Tag für Tag mit dem
Zug nach Hannover oder Bre-
men fahren.

Zerschlagen hat sich nach
Auskunft von Tom Hesse, Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsbe-
triebe Stadt Nienburg als Betrei-
ber des Parkhauses, das Ange-

bot der Bahn, das dahinter lie-
gende Grundstück als zustätzli-
chen Parkplatz zu erwerben.
Das Gelände ist kontaminiert.

Kaum Entlastung gebracht
haben seinen Angaben zufolge
auch die zahlreichen Parkplätze,
die im vergangenen Jahr rund
um den Bahnhof entstanden
sind. Sie könnten für 20 Euro im
Monat genutzt werden. Eine
Monatskarte im Parkhaus am
Bahnhof ist dagegen für 15 Euro
zu haben. eha

Säule beschädigt:
Hesse setzt

Belohnung aus
Nienburg. Bisher Unbekannte
haben im Verlauf des 2. Januar
mit einem Böller eine der be-
dien Ausfahrsäulen des neuen
Wesavi-Theater-Parkplatzes be-
schädigt und damit einen Scha-
den von rund 7500 Euro verur-
sacht. Eine Summe, die vom
Steuerzahler aufgebracht wer-
den muss, wenn der Verursa-
cher nicht gefunden wird.

Tom Hesse, Geschäftsführer
der Wirtschaftsbetriebe Stadt
Nienburg, hat nach Absprache
mit der Polizei eine Belohnung
von 300 Euro für Hinweise aus-
gesetzt, die dazu führen, dass
der Täter gefasst und der Vorfall
aufgeklärt wird.

Wer beobachtet hat, wer zwei
Tage nach Silvester einen Böller
in eine der beiden Säulen ge-
steckt hat, wird gebeten, sich per
Email unter t.hesse@nienburg.
de bei Tom Hesse im Nienbur-
ger Rathaus zu melden. eha
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Highlights
im Januar

auf Vorbestellung
Donnerstag, 15. + 29. Januar

ab 18.00 Uhr
„Bauernbüfett“

Kartoffelsuppe, Grünkohl,
Kohlwürste, Kasseler, Schnitzel,

Knipp, Fisch, Käse, Bratkartoffeln,
Salate, Obst, Eis usw.

„Schnitzel-Menü“
Tasse „Hochzeitssuppe“

Schnitzel „satt“ und Dessert

„Großes Grünkohlessen“
mit deftigen Beilagen: Kasseler,

Bauchfleisch, kleinen
verschiedenen Würsten

„Steak de Brasil“
Freitag 18.00 – 21.00 Uhr

jedes Steak 300 g
drei verschiedene Zubereitungen

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

– Anzeige –

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

„Schwacher Euro
beschert Goldpreis-Hoch!“

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 33.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

. . . .



Guten taG

von Edda
HagEbölling

der Eiffelturm
im dunkeln. der
Kölner dom

auch. Was für ein starkes
Signal. aber auch ein
Zeichen dafür, wie sehr die
Welt aus den Fugen
geraten ist. Kalter Krieg
zwischen Putin und
Europa. brutale glaubens-
fanatiker, die ihre Mitmen-
schen ohne mit der
Wimper zu zucken
ermorden und Hundert-
tausende ihrer Heimat
berauben Und dann – gar
nicht so weit entfernt –
dieser Pegida-irrsinn.
Unbelehrbare Rechte, die
ausgerechnet die dresde-
ner Frauenkirche als
Kulisse für ihre wirren
Parolen missbrauchen.
Eine Herausforderung für
alle, die von sich in
anspruch nehmen, über
einen einigermaßen
gesunden Menschenver-
stand zu verfügen, oder?

Wie es ihren Mitgliedern
zurzeit geht, wollte die
HamS von der türkisch-is-
lamischen gemeinde zu
nienburg wissen? die
Stellungnahme von
Cagatay bahar (siehe Seite
7) war die eine antwort.
Kommen Sie gerne am
Freitag zu uns, wenn wir
Frauen uns zum Tee in der
Moschee treffen, die
andere. „der anschlag von
Paris ist ein Rückschlag
für alle in Europa lebenden
Muslime“ schreibt bahar
in der bereits erwähnten
Stellungnahme. Und gibt
zu, dass auch er die
Mohammed-Karikaturen
unfair fand. das ist sein
gutes Recht. Schließlich
leben wir in einem land,
das wegen seiner Mei-
nungs- und Pressefreiheit
und seiner dichter und
denker weltweit über ein
hohes ansehen verfügt.
Hoffen wir, dass sich das
nie ändern wird.

dabei ist das mit der
eigenen Meinung gar nicht
immer so einfach. auch im
alltag begegnet man
immer wieder Menschen,
für die eine andere
Überzeugung beinahe
einer persönlichen
Kriegserklärung gleich-
kommt. Mangelndes
Selbstbewusstsein? Zu viel
in den sogenannten
sozialen netzwerken
unterwegs? Zu wenig
Kontakte im realen leben?

Keine Scheu, persönlich
auf die verantwortlichen
zuzugehen, hatten die
sogenannten Frühschwim-
mer in nienburgs Wesavi.
Weil sie nahezu täglich in
nienburgs neuem bad für
maximal eine Stunde ihre
bahnen ziehen und dafür
den Mindestpreis von 3,50
Euro zahlen müssen,
haben sie angefragt, ob
man ihnen denn nicht
wenigstens mit der
Parkgebühr ein wenig
entgegenkommen könne.
Konnte man: ab morgen
gibt es das Frühschwim-
mer-Parkticket. Es gilt von
6 bis 8 Uhr (morgens) und
kostet zehn Euro. na bitte,
wer nett fragt...

Weniger nett dagegen,
dass eine der beiden
ausfahrsäulen gleich zu
beginn des neuen Jahres
zerstört wurde. Eine
belohnung ist ausgesetzt.

allen leserinnen und
lesern einen hoffentlich
nicht zu stürmischen
Sonntag.

Hilfe für die Straßenkatzen
die dosenpyramide für den verein „amigo“ soll weiter wachsen

Nienburg. Zur großen Freude
des Amigo e.V. – Katzenhilfe
Nienburg – sind durch die tat-
kräftigen Einsätze von Vereins-
freunden und Handwerkern alle
drei Nienburger Futterstellen
pünktlich zu Weihnachten und
zum Winterbeginn winterfest
gemacht, repariert oder total er-
neuert worden. Nun möchte der
Verein natürlich, dass die Tiere
an allen Futterstellen im neuen
Jahr auch regelmäßig mit Futter
versorgt werden können. „Da
die Zukäufe die Vereinskasse
sehr belasten, hoffen wir, über
unsere Aktion ‚Dosen-Pyrami-
de‘ Unterstützung von anderen
Tierfreunden zu erhalten“, er-
klärt die Vereinsvorsitzende
Christiane Prütz.

Seit dem 5. Januar können
Kunden des „Futterhauses“ an
der Ziegelkampstraße in Nien-
burg bei ihrem Einkauf vier Wo-
chen lang Katzenfutter-Dosen
für den Amigo e.V. einkaufen
und im Eingangsbereich des
Marktes in
Form einer
dreidimen-
sionalen Py-
ramide mit
au f s t ap e l n
h e l f e n .
„Selbstver-
s t ä n d l i c h
freuen wir
uns auch
über kleine
Dosen oder
andere Le-
ckereien aus
den Regalen,
wenn den
Kunden das
eher am Herzen liegt“, unter-
streicht die Vorsitzende.

Als Dankeschön gibt es etwas
zu gewinnen.

Wer an der Preisverlosung
teilnehmen möchte, kann sich
an der Kasse in eine Liste mit
Namen und Anschrift und E-
Mail-Adresse oder Telefonnum-
mer eintragen und mitteilen, ob
sie einen Hund oder eine Katze
als Haustier besitzen. Am Ende
der Aktion werden die Mitar-
beiter des Futterhauses die
glücklichen Gewinner per Los-
verfahren ermitteln.

„Wir freuen uns sehr über die
hoffentlich rege Anteilnahme an

unserer Dosen-Pyramide und
gehen mit großer Zuversicht ins
neue Jahr, dass wir auch in 2015
auf die vielen treuen Unterstüt-
zer hoffen und bauen können,
damit auch unsere Hilfe auf si-
cheren Füßen stehen wird“, un-
terstreicht Christiane Prütz ab-
schließend.

eha

Informationen erhalten
Interessierte im Internet unter
www.amigo-tierschutz.de oder
bei Christiane Prütz unter der
Rufnummer 0 15 25/6 94 85 97.
Spenden für den bereits am 1.
Januar gestarteten Online-Spen-
den-Marathon können unter
Angabe der Adresse und dem
Kennwort „Marathon“ unter
IBAN: DE23 256 90009 0001
4168 00 und BIC: GENODEF 1
NIN auf das Amigo-Konto bei der
Volksbank Nienburg eingezahlt
werden.

Um die Not der Straßenkatzen zu lindern, hat die Amigo-Katzenhilfe um
ihre Vorsitzende Christiane Prütz zwei originelle Aktionen gestartet: Die
Dosenpyramide und den Internet-Spenden-Marathon. privat

In Kürze

www.
HamS-Online.de

Das Krähenmoor
pflegen: Wer hilft mit?
Nienburg. am kommenden
Sonnabend, 17. Januar, soll
wieder etwas für die Entwick-
lung unserer Moore getan
werden, in diesem Jahr im
Krähenmoor.

die arbeitsgemeinschaft
Moore (FaM) führt einen
Einsatz durch, bei dem
Helferinnen und Helfer gern
mitmachen können. Es sollen
kleine bäume beseitigt
werden. Tagesverpflegung
und eine astschere sollten
mitgebracht werden.
gummistiefel sind notwendig.
Treffpunkte sind um 8.45 Uhr
das Umweltzentrum der
bUnd-Kreisgruppe nienburg,
Stettiner Straße 2a, oder um
9 Uhr der kleine Parkplatz an
der K3 Richtung Stöckse, 100
Meter östlich der abzweigung
zur Mülldeponie. der Einsatz
dauert maximal bis 15 Uhr,
daher sollte man ein lunch-
paket dabeihaben.

nähere informationen gibt
es bei bUnd-Sprecher lothar
gerner unter der nienburger
Telefonnummer 0 50 21-
1 23 18. DH

Sterbehilfe: Muss Beihilfe zum
Suizid bestraft werden?

Mdb Katja Keul lädt am 21. Februar zu Podiumsdiskussion ein

Nienburg. „Muss Beihilfe zum
Suizid bestraft werden? Zur ge-
planten Einschränkung der
Möglichkeiten zur Sterbehilfe in
Deutschland.“ Unter diesem Ti-
tel lädt die heimische Bundes-
tagsabgeordnete Katja Keul
(Bündnis 90/Die Grünen) am
Mittwoch, dem 21. Februar, um
19 Uhr zu einer Podiumsdiskus-
sion mit engagierten Fachleuten
ins Kulturwerk Nienburg ein.
ein.

Hintergrund ist die seit Be-
ginn des Jahres 2014 lebhaft ge-
führte Diskussion über die Ein-
führung eines neuen Straftatbe-
stands: im neu zu formulieren-
den § 217 des Strafgesetzbuches
soll festgelegt werden, unter wel-
chen Bedingungen die Beihilfe
zum Suizid in Deutschland in
Zukunft strafbar sein wird. Auch
wenn die Gesetzesinitiative pri-
mär darauf abziele, die gewerbs-
mäßige Beihilfe zum Suizid -
und diesem Zweck dienende
Organisationen - zu verbieten,
berühre die Debatte dennoch
alle essentiellen Fragen zu Auto-
nomie und Selbstbestimmung

am Lebensende, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung Keuls.

Auf dem Podium erwartet
Keul engagierte und fachkundi-
ge Gäste:

• Dr. med. Andrea Dörries:
Die Kinderärztin und Fachärz-
tin für Humangenetik ist Direk-
torin des Zentrums für Gesund-
heitsethik der ev.-luth. Landes-
kirche Hannover.

• Mechthild Schmithüsen:
Ärztin für Allgemeinmedizin, 2.
Vorsitzende des Palitativstütz-
punktes Nienburg und eine der
beiden Sprecherinnen des örtli-
chen Kreisverbandes von Bünd-

nis 90/Die Grünen.
• Eckhard Kühl: Der Dipl. So-

zialpädagoge ist Vizepräsident
des Humanistischen Verbandes
Niedersachsen (HVD), einer
der Organisationen des Bünd-
nisses zur Selbstbestimmung am
Lebensende „Mein Ende gehört
mir“.

• Prof. Dr. med.Winfried Har-
dinghaus: Der Chefarzt für In-
nere Medizin, Palliativmedizi-
ner und Ärztlicher Direktor im
Verbund der Niels-Stensen-Kli-
niken ist Vorsitzender des Deut-
schen Hospiz- und Palliativver-
bandes.

In der Diskussion mit Fach-
leuten und Veranstaltungsbesu-
chern soll es u.a. um die Fragen
gehen, ob der Gesetzgeber re-
geln soll, ob und durch wen ein
Mensch Hilfe bei einem selbst
gesetzten Lebensende suchen
darf, oder ob dies eine private
Angelegenheit sein und bleiben
soll, welche Bedeutung der frei-
verantwortliche Wille von Be-
troffenen behält und welche ge-
setzlichen Grenzen gezogen
werden sollen. DH

MdB Katja Keul. privat
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Wir bedanken uns vom 12.01. bis 25.01.2015
mit folgenden Jubiläumsangeboten

• 1 Mindener Landbrot und
5 Schni#brötchen 4,50 €

• 1 Mindener Landbrot 2,95 €
bei unseren Kunden!

Zusätzlich erhält jeder Kunde ein Glückslos!
(ab einem Einkaufswert über 5,– €)

Landcafé, Hauptstraße 16, 31603 Diepenau

• 1 Kra"kruste 2,95 €
• 1 Po# Kaffee und

1 Stck. Torte 3,95 €

Theoretisch

Praktisch

ist Fitnesstraining
total sinnlos.

nicht!

Verdener Landstraße 226
31582 Nienburg
Telefon (05021) 600567

www.fitnessfactory-nienburg.de

Jetzt starten und

100,– € sichern!
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In Kürze

In Kürze

Seit 2011 auf der Flucht
Familie Ali wartet seit der Anhörung am 19. November auf eine Entscheidung

Marklohe. Die syrische Familie
Ali mit vier Kindern, Kamel
(16), Bader (14), Nawal (13) und
Aya (7) erhielt an ihrem neue
Wohnort in Marklohe kürzlich
Besuch von der Bundestagsab-
geordneten Katja Keul, die eben-
falls in Marklohe wohnt und die
Flüchtlinge willkommen hieß.
Das Gespräch dolmetschte Ka-
rim Iraki, Integrationsmentor
beim CJD und grünes Stadtrats-
mitglied in Nienburg.

Auf Bitten der beiden Besu-
cher erzählte der Familienvater
die Geschichte ihrer Flucht.

Bis 2011 lebte die Familie in
Homs, wo Abdelhadi als Zahn-
techniker in der Praxis seines
Vaters arbeitete. Als die ur-
sprünglich friedlichen Demons-
trationen in offene Gewalt um-
schlugen und sich beide Seiten
auf offener Straße beschossen,
brachte sich die Familie Anfang
2012 in Damaskus in vermeintli-
che Sicherheit. Die Schulen in
Homs hatten bereits wegen der
Kämpfe geschlossen, so dass die
Kinder seitdem auch keine
Schule mehr besuchen konnten.

Als die Luftwaffe dann ihren
Zufluchtsort nahe Damaskus
bombardierte, flüchtete die Fa-
milie Ali zunächst in einen an-
deren Teil der Stadt. Als auch
dort die Bomben fielen, flohen
sie in den Libanon. Dort blieb
die Familie vier Monate lang
während sie von zwei Brüdern
aus Ägypten finanziell unter-
stützt wurden. Während der
Bombardierungen wurde die
jüngste Tochter Aya schwer am
Arm verletzt. Die Narben wird
sie zeitlebens behalten.

Nach vier Monaten zogen sie
vom Libanon nach Ägypten, wo
der Familienvater zumindest auf
eigene Rechnung einige Zahn-
behandlungen vornehmen
konnte und dabei von Haus zu
Haus zog, um seine Familie über
Wasser zu halten.

Nach dem Sturz von Mursi
und dem Verbot der Muslim-
brüder wurde es für die Syrer in
Ägypten zunehmend schwierig,
da ihnen von der Polizei und an-
deren Akteuren unterstellt wur-
de, die Muslimbrüder zu unter-
stützen. Als die Bedrohungen
zunahmen fuhr Abdelhadi mit
seiner Familie zum Flughafen
und wartete solange, bis er ein
Flugticket nach Algerien bekam,

wo ihm für drei Monate Aufent-
halt genehmigt wurde. Nach Ab-
lauf der drei Monate wurde die
Genehmigung nicht verlängert
und eine Abschiebung nach Sy-
rien angedroht. Ein algerischer
Polizist, dessen Zähne Abdelha-
di behandelt hatte, warnte ihn,
und die Familie konnte rechtzei-
tig nach Marokko ausreisen.
Von dort reisten sie mit gekauf-
ten marokkanischen Pässen in
die spanische Enklave Melilla
und damit in die EU ein. Sie
stellten einen Asylantrag.

Fünf Monate dauerte es, bis
alle Befragungen und DNA Tests
abgeschlossen waren und die
Genehmigung aus Madrid zur
Weitereise auf das spanische
Festland vorlag. Während einem
einwöchigen Aufenthalt in Ma-
laga wurde Abdelhadi vom
Hilfswerk der UNO für syrische
Flüchtlinge befragt, wo er mit
seiner Familie hinmöchte. Da
seine Brüder bereits in Deutsch-
land waren, erklärte er auch
nach Deutschland zu wollen,
und man ließ ihn reisen. Als er
bei seinem Bruder angekom-
men war, wurde er von der deut-
schen Polizei festgenommen.

Er gab an, einen Asylantrag
stellen zu wollen und wurde
nach Friedland gebracht. Abdel-
hadi lobt die Verhaltensweise
der deutschen Polizei und erin-
nert sich, dass der Beamte ihn
bei dieser Gelegenheit darauf
hingewiesen hat, dass er in Spa-
nien hätte bleiben sollen. Nach
23 Tagen wurde die Familie,
noch vor der Anhörung, auf die
Gemeinde Marklohe verteilt.

Am 19.November hat er bei
der Anhörung erklärt gegebe-
nenfalls auch bereit zu sein,
nach Spanien zurückzukehren,
wenn der Antrag in Deutsch-
land abgelehnt würde.

Inzwischen sind auch die
Großeltern in Spanien unterge-
kommen. Mehrere Brüder sind
mit ihren Frauen und Kindern
seit Monaten in Deutschland
ohne abschließende Entschei-
dung.

Die Alis sind bereit, jede Ent-
scheidung zu akzeptieren, wenn
nur endlich eine Entscheidung
getroffen würde. Die siebenjäh-
rige Aya spricht bereits einige
Worte spanisch. Die Eltern se-
hen derzeit keinen Sinn darin,
ihre Kinder in Marklohe einzu-

schulen, wenn sie ohnehin in
Kürze wieder nach Spanien
müssen. „ Wenn wir in Deutsch-
land Aufenthaltsrecht bekom-
men würden wir gerne hier blei-
ben. Wenn nicht, reisen wir wie-
der zurück nach Spanien“, so der
Vater Abdelhadi.

Abdelhadi zeigt auf seinen
14jährigen Sohn Bader. „Er hat
seit der 4.Klasse keine Schule
mehr besucht. Jeder weitere Tag
ist ein verlorener Tag!“ so der
Familienvater.

Für die Betroffenen sei die EU
Flüchtlingspolitik ein undurch-
dringlicher Dschungel- das ma-
che dieser Fall deutlich, so Keul.
Es sei einfach nicht verständlich
zu machen, wer denn nun wo
bleiben dürfe und wer nicht.

Iraki versprach wegen einer
Beschleunigung des Verfahrens
beim Landkreis vorzusprechen.
Sollten die Alis bleiben, gäbe es
vielen Menschen vor Ort, die sie
bei der Integration unterstützen
würden. Andernfalls wünschten
Iraki und Keul der Familie alles
Gute und endlich eine feste Blei-
be. Die Verabschiedung erfolgte
in arabisch, deutsch und spa-
nisch. DH

Seit der Anhörung am 19. November wartet die Familie Ali aus Syrien auf die Antwort auf die Frage, ob sie in
Deutschland bleiben kann. Die Bundestagsabgeordnete Katja Keul (Zweite von links) hat die Familie zusam-
men mit Integrationsmentor Karim Iraki besucht. privat

Winterliche
Kirschmarmelade

Für ca. 3 Gläser je 330 ml
1 Glas Sauerkirschen, 3 TL Glüh-
weingewürz, 270 g Gelierzucker,
ggf. 4 cl. Amaretto
Sauerkirschen mit der Flüssig-
keit erhitzen (nicht kochen).
Glühweingewürz dazugeben
und ca. 15min. ziehen lassen.
Glühweingewürz abseihen,
eventuell den Amaretto dazuge-
ben und die Masse pürieren.
Gelierzucker unterrühren und
ca. 4 Minuten köcheln lassen. In
ausgekochte Gläser füllen und
diese für ca. 5 Minuten auf den
Kopf stellen.

Naturfreunde laden zu
Boßeltour ein
Nienburg. Auch in 2015
laden die Nienburger
Naturfreunde Mitglieder und
Interessierte dazu ein, die
Boßelkugeln rollen zu lassen.
Los geht es am Sonnabend,
dem 17. Januar, um 14 Uhr
am Naturfreundehaus „Luise
Wyneken“. Die Tour führt
durch die Wesermarsch, bei
der Rückkehr gegen 17:30 Uhr
erwartet alle ein leckeres
Grünkohlessen. Zum Essen
sind auch Nicht-Boßler
willkommen. Für Vegetarier
gibt es die fleischlose
Variante. Wegen des Grün-
kohlessens wird gebeten, sich
rechtzeitig unter 0 50 21-
28 12 oder NFH@NaturFreun-
de-Nienburg.de anzumelden.

Angehörige treffen
sich zum Gespräch
Nienburg. Demenzerkran-
kungen bedeuten immer eine
besondere Herausforderung
für die Angehörigen. Ge-
sprächskreise bieten
Angehörigen einen geschütz-
ten Raum, um über Sorgen
und Nöte zu sprechen und
auch um sich über ganz
praktische Alltagshilfen
auszutauschen. Kontakt zu
Menschen, die sich in
ähnlicher Situation befinden,
ist häufig eine wertvolle
Orientierungshilfe. Speziell
für berufstätige pflegende
Angehörige, in der Regel sind
das die Kinder, die ihre
erkrankten Eltern betreuen,
gibt es einen Gesprächskreis
in den frühen Abendstunden.
Das erste Treffen in diesem
Jahr findet am kommenden
Mittwoch, 14. Januar, von 18
bis 19.30 Uhr in den Räumen
der Alzheimer Gesellschaft in
Nienburg, Ziegelkampstraße
20, statt. Weitere Informatio-
nen erhalten erteilt die
Alzheimer Gesellschaft unter
der Telefonummer 0 50 21/
9 03 41 81. DH

Lachyoga heute in
Vogelers Haus
Nienburg. Heute um 17 Uhr
lädt die Lachyogatrainerin
Andrea Scharf erneut zu
einem Mitmach-Vortrag in
Vogelers Haus, Verdener
Straße 238, ein. Weitere
Information gibt es bei der
Trainerin unter 0176-
55929219 oder unter info@
lachyoga-nienburg.de. DH

Damit Integration
gelingen kann
Nienburg. Im Landkreis
Nienburg gibt es seit
längerem viele Neuzuwande-
rer, die sich intensiv um einen
Sprachkurs bemühen. Dazu
brauchen sie allerdings auch
engagierte und qualifizierte
Dozentinnen, die ihnen beim
Spracherwerb helfen. Die
Volkshochschule Nienburg
sucht zurzeit dringend
Kursleitende, insbesondere
für Integrationskurse mit
Alphabetisierung. Interessen-
ten können sich direkt bei der
zuständigen Fachbereichslei-
tung Susanne Politt unter der
Emailadresse susann.politt@
kreis-ni.de oder per Telefon
unter 0 50 21/9 67 6 17
melden. DH

Integrations- und
Deutschkurse

Nienburg. Am morgigen Mon-
tag, 12. Januar, findet um 18 Uhr
in der Rühmkorffstraße 12 der
diesjährige Informationsabend
für die verschiedenen Deutsch-
kurse der Volkshochschule
Nienburg statt.

Bei den Integrationskursen
wird Ende Februar der 52. Kurs
starten, ein Aufbaukurs hat ge-
rade begonnen. Es liegen bereits
sehr viele Anmeldungen vor,
neu Hinzukommende können
sich aber noch melden und auf
einer Warteliste vormerken las-
sen. Ein weiterer Kurs wird dann
demnächst eingerichtet.

Aber auch abends oder nach-
mittags werden Deutschkurse
angeboten – für Interessenten,
die nicht an einem Integrations-
kurs teilnehmen können oder
bereits die B1-Prüfung abgelegt
haben.

Alle, die gerne Deutsch lernen
möchten, aber nicht genau wis-
sen, welches Angebot das pas-
sende für sie ist, können am In-
formationsabend genauere Aus-
künfte erhalten und sich beraten
lassen.

Der Informationsabend rich-
tet sich auch an Personen, die
die B1-Prüfung für die Einbür-
gerung ablegen wollen. Hierzu
gibt es eine ausführliche Bera-
tung mit Vorstellung eines Mo-
delltests und des Prüfungsab-
laufs. Eine Teilnahme wird drin-
gend empfohlen.

Der Informationsabend ist
kostenlos. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich.

Yoga, Pilates, Zumba
Bei der HSV beginnen wieder neue Kurse

Holtorf. Bei der Holtorfer Sport-
vereinigung beginnen neue Kur-
se. Wer Entspannung durch
Yoga sucht, kann am Mittwoch
um 19:30 Uhr oder am Donners-
tag um 17 Uhr in Vogelers Haus
mit einem zehnmaligen Kurs
beginnen. Unterrichtet wird
klassisches, ganzheitliches Hata
Yoga. Eine Probestunde ist
möglich. Pilates-Interessierten
bietet die HSV gleich vier Ter-
mine für Zehnerkurse an: Mon-
tag um 20:15 Uhr, Freitag um
16:30 Uhr (hier sind Vorkennt-
nisse erforderlich) und um 17:30
Uhr im Kindergarten am Dob-
ben sowie ab Donnerstag um
15:45 Uhr in Vogelers Haus.

Eine Mitgliedschaft im Verein
ist nicht erforderlich, es besteht
die Möglichkeit, Zehnerkarten
zu erwerben. Eine Erstattung
der Kursgebühren kann bei den
Kassen erfragt werden. Ab dem
13. Januar wird es außerdem je-
weils von 17.30 bis 18.30 Uhr in
der Sporthalle am Dobben ei-
nen zehnmaligen Zumba® Kurs
geben. Am Donnerstag, dem 15.
Januar, um 20 Uhr startet ein
weiterer Zumba® Kurs in der
städtischen Halle. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. An-
meldungen nimmt Kursleiterin
Inge Balland unter 0173/6159008
oder inge.balland@googlemail.
com entgegen. DH

Informationsabend „Fremdsprachen“
Nienburg. Die diesjährigen
Sprachkurse der Volkshoch-
schule (VHS) Nienburg begin-
nen in den nächsten Wochen
und bieten allen Interessierten
die Möglichkeit, eine neue
Fremdsprache zu lernen. Am
kommenden Dienstag, 13. Janu-

ar, findet dazu um 18 Uhr im
Volkshochschulhaus, Rühm-
korffstraße 12, ein kostenloser
Informationsabend statt. Die
Dozenten stellen ihr Angebot
vor und beraten mögliche Inte-
ressenten. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. DH
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Dr. Pleines Kruse Sonntag
Rechtsanwalts- und Notarkanzlei

Wir freuen uns, bekannt geben zu können, dass
Herr Rechtsanwalt

Carsten Sonntag
vom Präsidenten des Oberlandesgerichts Celle zum

Notar
bestellt worden ist.

__________________________________________
Dr. Wolfgang Pleines Rechtsanwalt, Notar a.D.
Andreas Kruse Rechtsanwalt und Notar,

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Carsten Sonntag Rechtsanwalt und Notar

Sozietät Dr. Pleines Kruse Sonntag Tel.: 05021 / 5008
Wilhelmstraße 17 Fax.: 05021 / 2605
31582 Nienburg Internet: www.sozietaet24.de
Bürozeiten: Mo-Fr 7.30-13 u 14-18 Uhr E-Mail: mail@sozietaet24.de
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„Die Region hat viele kleine Perlen“
Vor gut einem Jahr hat die WIN im Landkreis die Kampagne zur Sicherung von Fachkräften gestartet

VoN Edda HagEböLLINg

Nienburg. „Der Landkreis Nien-
burg hat viele kleine Perlen.“
Davon ist Uta Kupsch, eigent-
lich in der Nähe von Berlin zu-
hause, überzeugt. Als Geschäfts-
führerin der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft für den Land-
kreis Nienburg, hat sie es sich
zur Aufgabe gemacht, nicht nur
Auswärtige mit diesen Perlen
bekannt zu machen, sondern
auch Einheimischen vor Augen
zu führen, wie lebens- und lie-
benswert der Landkreis Nien-
burg ist. Enthalten sind diese
und weitere Instrumente des
Außen- und des Binnenmarke-
tings in der Imagekampagne
„Fachkräftesicherung“. Diese ist
vor gut einem Jahr – genauer am
30. Januar 2014– in Nienburg
gestartet worden.

Uta Kupsch erinnert sich noch
gut an die Anfänge. Am Rande
des Dialogs „Fachkräfte“ mit
Landrat und Unternehmern aus
Stadt und Kreis war an die WIN-
Chefin die Bitte herangetragen
worden, etwas zu entwickeln,
das es Firmen leichter macht,
mögliche neue Mitarbeiter von
der Lebensqualität der Region
zu überzeugen.

Zusammen mit einer aus
zwölf Firmen bestehenden Len-
kungsgruppe – Mitglieder wa-
ren Konzerne wie Eastman, mit-
telständische Unternehmen wie
Bremskerl oder kleine Firmen
wie mhp media – und einem
vierköpfigen „Vordenkerteam“ –
neben Uta Kupsch und ihrer As-
sistentin Rita Schnitzler noch
Torsten Rötschke aus dem Büro
des Landrats und Rehburg-Loc-
cums Wirtschaftsförderer Heinz
Völlers – ist daraufhin im Laufe
des Jahres 2013 ein vielfältiges
Angebot an Werbematerialien
entwickelt worden.

Großformatige Plakate, die
auf Lkws der Spedition Göllner
und demnächst auch der Firma
frischli deutschland- und euro-

paweit durch die Gegend gefah-
ren werden, ebenso wie handli-
che Broschüren, Beileger oder
Postkarten. „Und natürlich auch
der Internetauftritt einfach-le-
benswert.net“, so Uta Kupsch.

Symbol der Kampagne ist der
der geografischen Form des
Landkreises Nienburg nach-

empfundene Schmetterling in
den Farben orange und grün
und der blauen Weser in der
Mitte.

„Firmenchefs müssen sich
von potentiellen neuen Mitar-
beitern längst fragen lassen, was
denn ihre Region – außer der
Arbeit und einer angemessenen

Wohnung – noch zu bieten hat“,
berichtet Uta Kupsch weiter. Da-
mit kann ein Arbeitsplatz für die
Ehefrau und der Kita-Platz für
den Nachwuchs ebenso gemeint
sein, wie das kulturelle Angebot
oder die Möglichkeit, sich sport-
lich betätigen zu können“, so die
WIN-Chefin weiter.

Die Kampagne wendet sich
jedoch auch an die Menschen
aus der Stadt und dem Land-
kreis selbst. „Schön wäre, wenn
die Imagekampagne zu einer
Wir-Kampagne würde, denn
nichts ist wertvoller als Mund-
propaganda“, ist Uta Kupsch
überzeugt. Sie hat aber längst
die Erfahrung gemacht, dass
vielen Menschen gar nicht be-
wusst ist, wie lebenswert der
Landkreis Nienburg ist.

Das wiederum sei aber wich-
tig, um zu verhindern, dass qua-
lifizierte junge Leute überhaupt

erst abwandern. Aus diesem
Grund hat die WIN eine Bro-
schüre entwickelt, die vor Au-
gen führt, in wie vielen Firmen
im Landkreis Nienburg neben
einer dualen Ausbildung mitt-
lerweile auch ein duales bzw. ein
triales Studium absolviert wer-
den kann. Mit dieser Broschüre
macht sich Uta Kupsch dem-
nächst auf den Weg zu den
Gymnasien in Nienburg, Hoya
und Stolzenau. Um kommende
Fachkräfte zu sichern.

In Kürze

Die Region hat viele kleine Perlen: Mit der vor einem Jahr gestarteten Imagekampagne möchte Uta Kupsch
Auswärtigen, aber auch Einheimischen vor Augen führen, wie lebenswert der Landkreis Nienburg ist.

Für Kindergarten und
Krippe jetzt anmelden
Marklohe. In den Kinderta-
gesstätten in Lemke, balge
und Wietzen wird in Kürze die
belegung der einzelnen
gruppen für das Kindergar-
tenjahr 2015/2016 festgelegt.
die Eltern, die ihre Kinder
bislang noch nicht in einer
Kita angemeldet haben,
werden gebeten, die anmel-
dung bis spätestens zum 31.
Januar den jeweiligen
Einrichtungen abzugeben.
anmeldevordrucke sind in
den Kitas sowie im Markloher
Rathaus erhältlich. DH

Der Schmetterling – Symbol der Imagekampagne – wurden den
Grenzen des Landkreises Nienburg nachempfunden.

Zwei von insgesamt sechs Plakaten aus der Imagekampagne, mit denen großflächig für die Lebensqualität im Landkreis Nienburg geworben werden kann.

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Herbstbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit kleinen Würstchen 49,–
Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €

Nur Sa., 17. Januar 2015, von 11 – 13 Uhr
Wildgulasch
Kartoffelklöße,
Rotkohlsalat . . . Port. nur 8,95

– Bitte vorbestellen –

Unsere Wochenangebote vom 12.1.2015 bis 17.1.2015:

Wochen-
knüller

Kasselerrollbraten
1 kg 4.99

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Bauchfleisch

frisch . . . . . . 100 g –,39
Geschnetzeltes
„Großmutters Art” 100 g –,79
Rindersemmerrolle
. . . . . . . . . . . 100 g –,89

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchen-
brust, Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse,
Hollandaise, Karottensalat,
Himbeer-Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln,
Krautsalat, Rote Grütze
m. Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl, Rosen-
kohl, Butterbohnen, Bohnensalat, Kraut-
salat oder Apfelrotkohlsalat.

5 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 3,49
Krakauer im Ring
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Pilz- o. Paprikapastete
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
gekochter Grünkohl
. . . . . . . . . . . 100 g –,59

Warmes Mittagessen:
Mo.: Berliner Currywurst

Sauce, Ofenkartoffeln 4,80
Di.: Rahmgeschnetzeltes

Butterreis, Salat 4,80
Mi.: Holländischer Eintopf

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Sahneschnitzel

Kroketten, Salat 4,80
Fr.: Kohlroulade

Kartoffeln, Sauce 4,80
Sa.: Rinder-

hochzeitssuppe 3,00
Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr

Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port. 3,80 €

2 kl. Schnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port. 4,80 €

2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port. 4,80 €

Bitte 30 Min. vorbestellen!
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Aus unserem Prospekt!
Kuschelbett weiße Gänsedaune
medium 135/200 . . . . . . . . . . 329,00 € 249,00
warm 135/200 . . . . . . . . . . . 399,00 € 299,00
extra warm 135/220 . . . . . . . . 499,00 € 399,00
Komfortgrößen lieferbar

Federkopfkissen
80/80 Gänsehalbdaune . . . . . . . . . . 54,95 € 39,95
80/80 Gänsedreivierteldaune . . . . . . . 89,95 € 69,95
Kamelhaar Duo-Einziehdecke
135/200 . . . . . . . . . . . . . . . 179,00 € 129,00
Komfortgrößen lieferbar

Kaltschaummatratze
90/200, 100/200 . . . . . . . . . . 529,00 € 399,00
Kaltschaummatratze
90/200, 100/200 . . . . . . . . . . 649,00 € 499,00
Lattenrost Comfort RF
90/200, 100/200 . . . . . . . . . . 229,00 € 179,00
Faser-Steppbett Kombi
135/200 . . . . . . . . . . . . . . . . . 129,00 € 99,95
155/220 . . . . . . . . . . . . . . . 149,00 € 119,00
Faserkopfkissen
80/80 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44,95 € 34,95
Latex Nackenstützkissen
. . . . . . . . . . . . . . 64,95 € 49,95.

Über 100 Jahre Sonderpreise für
Bettwäsche, Tischwäsche,
Frottierwaren

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

Georgstraße 26
31582 Nienburg, Tel. 05021-64233

20%

Calida-Schlafanzüge,
Tagwäsche, Nachtwäsche,

Hausanzüge, Morgenmäntel
und tolle Dessous

30%0% 30
40%

Wir haben
stark

reduziert!

bis zu 50%
auf ausgewählte Artikel

. . . .



Wieder KoKi im
Nienburger

Kulturwerk mit
13 Filmen

Nienburg. Das Kommunale
Kino im Kulturwerk bietet im
Frühjahr 2015 ein abwechslungs-
reiches Programm mit insge-
samt 13 Filmen. Die unter-
schiedlichen Aspekte der Kin-
dererziehung werden ebenso be-
leuchtet wie Strukturen des Zu-
sammenlebens in der Familie
oder anderen Lebensgemein-
schaften. Die Filme werfen ei-
nen Blick auf das Frauenleben in
anderen Kulturen und früheren
Zeiten. Krankheit und Verlust
sind ebenso Thema wie Gewalt
in totalitären Systemen und der
Umwelt gegenüber.

Die Filme laufen immer mon-
tags um 20 Uhr im Nienburger
Kulturwerk auf großer Lein-
wand und mit ausgezeichneter
Cine-Technik.

• Nach „Philomena“ am 5. Ja-
nuar ist am 19. Januar „Jack“ zu
sehen, ein Film über zwei Jungs,
die aus einem Heim fliehen, um
sich in Berlin auf die Suche nach
ihrer Mutter zu begeben. Doch
die Menschen scheinen die Kin-
der nicht wahrzunehmen. Au-
thentisch und realistisch.

• „Im August in Osage Coun-
ty“ steht am 26. Januar auf dem
Programm. Überragendes En-
semblekino nach dem Bühnen-
stück von Tracy Letts. Die Be-
setzungsliste liest sich wie das
„Who is Who“ englischsprachi-
ger Schauspieler, allen voran
Meryl Streep als Übermutter,
die sowohl die Familie zusam-
menhält als auch drangsaliert.

• Am 2. Februar geht es um
den Stress berufstätiger, moder-
ner „Eltern“. Der Film mit Char-
ly Hübner und Christiane Paul
ist ein vergnüglicher Reigen des
alltäglichen Wahnsinns, wie ihn
viele junge Familien kennen.
Warmherzig und mit viel Sym-
pathie für die Akteure in Szene
gesetzt.

• In „Labor Day“ geht es am
16. Februar um einen entflohe-
nen Häftling, der eine Mutter
mit Kind zwingt, ihn vor der Po-
lizei zu verstecken. Aus anfäng-
licher Angst vor dem gewalttäti-
gen Mann wird schnell Ver-
trautheit und die Geschichte
nimmt eine unvorhergesehene
Wendung.

• In Kooperation mit der
BUND-Kreisgruppe Nienburg
zeigt das Kulturwerk am 23.
Februar „Watermark“ – einen
Film, der zum Nachdenken an-
regt, wie wir unsere Erde besser
schützen können. Landschafts-
strukturen aus der Vogelper-
spektive zeigen, welch großarti-
ge Künstlerin die Natur ist. Sie
zeigen aber auch mit welch bra-
chialer Gewalt der Mensch in
den Kreislauf eingreift und die
Strukturen verändert.

Die weiteren KoKi-Filme im
ersten Halbjahr 2015:

2. März: „Das Mädchen!

Wadjda“ von Haifaa Al Mansour
D/Saudi-Arabien 2012

16. März: „Das Schicksal ist!

ein mieser Verräter“ von Josh
Boone USA 2014

30. März: „Matterhorn – Wo!

die Liebe hinfällt“ von Diederik
Ebbinge NL 2013

13. April: „Gabrielle – (K)eine!

ganz normale Liebe“ von Louise
Archambault CA 2013

27. April: „Alphabet“ von Er-!

win Wagenhofer CA,/USA/Au/
China 2013

4. Mai: „Westen“ von Christi-!

an Schwochow D 2013
11. Mai: „Rosie“ von Marcel!

Gisler CH 2013
Der Eintritt beträgt jeweils

sechs Euro.
Nähere Informationen zum

Kommunalen Kino gibt es im
Nienburger Kulturwerk unter
der Telefonnummer (0 50 21)
9 22 58-0 oder im Internet unter
der Adresse www.nienburger-
kulturwerk.de. DH

Beste Unterhaltung mit Niveau
„DESiMOs spezial Club“ am 17. Januar in Nienburg / 5 x 2 Karten zu gewinnen“

Nienburg. Am kommenden
Sonnabend, 17. Januar, um 20
Uhr ist erneut „DESiMOs spezi-
al Club“ im Nienburger Theater
zu Gast. Der Hannoveraner En-
tertainer Detlef Simon alias
„DESiMO“ führt durch eine
ebenso kurzweilige wie ab-
wechslungsreiche Abendshow.

Seine illustren Gäste aus der
deutschen und der internatio-
nalen Varieté- und Comedy-
Szene garantieren beste Unter-
haltung mit Niveau.

Eine gemischte Show mit
hochkarätigen Künstlern ver-
schiedener Genres begeistert die
Zuschauer im Nienburger Thea-
ter nun bereits zum vierten Mal.
Das komplett neue Programm
für 2015 präsentiert „DESiMO“
wieder mit ausgewählten Publi-
kumslieblingen:

Mit dabei ist Stand Up-Come-
dienne Lisa Feller („Der Teufel
trägt Pampers“). Der einzigarti-
ge Bewegungsillusionist „Herr
Niels“ ist Gewinner des Publi-
kumspreises „sPEZIALiST“
beim „Kleinen Fest im Großen
Garten“ und weithin bekannt
vom „Feuerwerk der Turn-
kunst“. Zudem ist Hans-Her-
mann Thielke mit von der Par-
tie: Der frühere Postbeamte
steht mitten im Leben, denn er
stürzt sich ohne Bedenken in die
Abenteuer des Alltags.

Ein besonderer Höhepunkt
wird der Auftritt von „Robeat“

sein - der Mundakrobat ist am-
tierender Beatboxing-Europa-
meister. Seit Jahren ist er eine
feste Größe im Event- und Gala-
bereich.

Das 25-jährige Ausnahmeta-
lent verschlägt den Zuschauern
immer wieder die Sprache. Als
„human beatbox” – also nur mit
Mikrofon und Stimme ausge-
stattet – demonstriert er die

hohe Kunst der Mundakroba-
tik.

Karten sind noch erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4, Telefon
(0 50 21) 87-2 64. „Last-Minute-
Tickets“ für junge Leute (16 bis
25 Jahre) gibt es 30 Minuten vor
der Aufführung an der Abend-
kasse zu einem Preis in Höhe
von zehn Euro. DH

HamS-Leser können mit etwas
Glück am Sonnabend zum
Nulltarif dabei sein. Wer zwei von
insgesamt 5 x 2 Karten gewinnen
möchte, sollte im Laufe des
heutigen Tages eine Mail an die
Adresse gewinnspiele@
hams-online.de schicken und
folgende Frage richtig beantwor-
ten: Wie heißt DESiMO in seinem
richtigen Leben?

Am 17. Januar bittet
Detlef Simon ins
Nienburger Theater.
Lisa Feller ist einer
seiner Gäste.

DESiMOs
spezial Club

Das Geld liegt auf der Fensterbank
Kabarett/Kleinkunst-Duo mit „Paradiesseits“ am 24. Januar im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. Am Sonnabend, dem
24. Januar, um 20 Uhr kommt
das Duo mit dem klangvollen
Namen „Das Geld liegt auf der
Fensterbank, Marie“ ins Nien-
burger Kulturwerk, um das neue
Kabarett-/Kleinkunst-/Musik-
Programm „Paradiesseits“ vor-
zustellen.

Diesseits von Eden und Jen-
seits aller Genregrenzen haben
Wiebke Eymess und Friedolin
Müller ihre eigene Form des Ka-
baretts gefunden: federleichter
Witz und unterhaltsamer Tief-
sinn, absurd-komische Dialoge
und verstörend-schöne bis
schön-verstörende Lieder auf
Saiten- und zahlreichen
Schrumpfinstrumenten. Die
Kunst des Duos ist jung und un-
gewöhnlich, aber immer der Ka-
barett-Tradition verpflichtet. Sie
sind durchaus politisch – aber
allergisch gegen Politikerna-
men. Sie kehren lieber vor ihrer
eigenen Tür.

Ihr erstes Programm „Mitter-
nachtSpaghetti“, mit dem sie
auch schon im Kulturwerk zu
Gast waren, wurde von der Pres-
se hochgelobt und mit zahlrei-
chen Preisen ausgezeichnet.
Hier zimmerte sich das real-fik-
tive Liebespaar eine Fenster-

bank und nebenbei eine eigene
Kleinkunst-Welt, die sie mit
„Paradiesseits“ wieder bespie-
len.

War es nicht eigentlich ein Se-
gen für den Menschen, dass er
aus dem Paradies vertrieben
wurde? So ein großer Garten

macht ja sehr viel Arbeit. Dann
doch lieber gepflasterte Einfahr-
ten und Koniferen im Vorgar-
ten. Auf jeder Partnerbörse gibt
es heute Millionen möglicher
Kontakte. Im Paradies war es
pro User nur einer. Zwei, wenn
man die Schlange mitzählt.
Geht‘s uns im Diesseits viel bes-
ser als uns klar ist? Oder waren
wir nackt glücklicher als vaku-
umverpackt? Die Sehnsucht
wächst. Nach unberührter Na-
tur und unschuldigem Essen.
Der Mensch schrebert sich par-
zellenweise sein Miniaturpara-
dies zurecht oder reist seiner
unbekleideten Freiheit auf die
Balearen hinterher. Es muss
doch irgendwo eine Hintertür in
dieses verdammte Paradies ge-
ben.

Der Vorverkauf läuft im Nien-
burger Kulturwerk, Mindener
Landstraße, und in den Buch-
handlungen Bücherbutze und
Leseberg, beide Lange Straße,
Nienburg. Der Eintritt beträgt
17 Euro, ermäßigt 12,50 Euro.
Weitere Informationen im Nien-
burger Kulturwerk, Telefon
(0 50 21) 9 22 58-0, E-Mail info@
nienburger-kulturwerk.de oder
im Internet unter www.nienbur-
ger-kulturwerk.de. DH

Am 24. Januar kommt das Kabarett- und Kleinkunst-Duo „Das Geld liegt
auf der Fensterbank, Marie“ ins Kulturwerk. klein Agentur Köln

Eine gnadenlose
Jagd beginnt

Ist die nächs-
te Stufe der
Evolution das
Ende von uns
allen?
Jonathan Yea-
ger wird im
Auftrag der
am e r i k an i -
schen Regie-
rung in den
Kongo geschickt. Bei einem
Pygmäenstamm sei ein tödli-
ches Virus ausgebrochen. Die
Verbreitung muss mit allen Mit-
teln verhindert werden. Doch
im Dschungel erkennt Yeager,
dass es um etwas ganz anderes
geht: Ein kleiner Junge, der über
unglaubliche Fähigkeiten und
übermenschliche Intelligenz
verfügt, ist das eigentliche Ziel
der Operation. Kann es sein,
dass dieses Geschöpf die Zu-
kunft der Menschheit bedroht?
Yeager weigert sich, das Kind zu
töten. Er setzt alles daran, den
Jungen in Sicherheit zu bringen.
Eine gnadenlose Jagd auf die
beiden beginnt.

gelesen von Hendrik Burghardt,
Bücher Leseberg

Kazuaki Takano: Extinction,
Verlag C. Bertelsmann, € 14,99

„Äthiopien hautnah“
Am Mittwoch wieder „Geschichten von hinter dem Horizont“ in der Kleinkunstdiele Bücken

Bücken. Am kommenden Mitt-
woch, 14. Januar, setzt die Klein-
kunstdiele in Bücken um 19.30
Uhr die Reihe „Geschichten von
hinter dem Horizont“ mit einem
eindrucksvollen Filmprojekt
fort. In der Seminararbeit an der
IGS in Osterholz-Scharmbeck
organisierten Schüler eine nach-
haltige Unterstützung für Äthio-
pien. Das Ehepaar Hohmann
leistet seit mehreren Jahren in
Äthiopien als Augenärzte huma-
nitäre Hilfe.

Aus der Verbindung von

Schule und praktischer Medizin
entstand ein verwegenes Pro-
jekt: Ehemalige Schülerinnen
und Schüler, Kolleginnen und
Kollegen der IGS Osterholz-
Scharmbeck sowie namhafte
Sängerinnen und Sängern bilde-
ten unter der Leitung des erfah-
renen Musikpädagogen Wil-
helm Torkel einen Projektchor
der sich den Namen „Chorigi-
nell“ gegeben hat. Die Einnah-
men der ersten Konzerte wur-
den dem Ehepaar Hohmann
übergeben, um dortigen Schu-

len eine finanzielle Unterstüt-
zung zukommen zu lassen. Es
handelte es sich vor allem um
die Integration von blinden Kin-
dern in eine „normale“ Schulsi-
tuation.

Nach mehreren Konzerten
und intensiverer Beziehung zu
der wertvollen Projektarbeit be-
schloss der Chor, nach Äthio-
pien zu reisen um dort mit den
Schülerinnen und Schülern ge-
meinsam zu singen und die In-
tegration musikalisch zu unter-
stützen.

Der Wunsch der Schülerin-
nen und Schüler war es, Lieder
in englischer Sprache zu singen.
Es fanden sich mehr als zwölf
Personen des Chores, die sich
dieser Herausforderung stellten.
Unter ihnen auch Helma Schrö-
der, eine professionelle Filme-
rin, die wie alle Beteiligten sehr
nah am Geschehen war. So ent-
stand der Dokumentarfilm
„Äthiopien hautnah“.

Er wird unter anderem im
Beisein von Wilhelm Torkel auf-
geführt. DH

Hutkonzert mit
Duff Bucket

Nienburg. Am kommenden
Freitag, 16. Januar, um 20 Uhr
gibt die Akustik-Band Duff Bu-
cket ein Hutkonzert im Nien-
burger Kulturwerk. Mit ihren
gefühlvollen Texten und eingän-
gigen Melodien treffen die Sän-
gerin Astrid Hörstmann und
der Gitarrist Marcel Campos
nicht nur den Nerv der Zeit und
das Herz der Zuhörer, sondern
lassen auch den Fuß kräftig mit-
wippen.

Momentan touren Duff Bu-
cket durch Wohnzimmer und
kleinere Clubs und fiebern der
Aufnahme ihrer Debüt CD ent-
gegen.

Die Hutkonzerte im Nienbur-
ger Kulturwerk präsentieren
echte Singer/Songwriter-Perlen.
An jeweils einem Freitag im Mo-
nat um 20 Uhr präsentieren Mu-
siker aus Deutschland und der
Welt ihre selbst- und handge-
machte Musik im Bistro des Kul-
turwerks: ohne vordergründige
Effekte, pur und unplugged, auf
Augenhöhe mit dem Publikum.

In den Pausen wird jeweils mit
dem Hut gesammelt, die
Hut-Einnahmen erhält der
Künstler. Der Eintritt ist darum
frei.

Schultheaterstück
verschoben
Nienburg. Die für den
morgigen Montag um 10 Uhr
angekündigte Aufführung in
der Reihe „Theater für
Schulen“ findet nicht statt:
Das musikalische Masken-
theater-Stück „Calibans
Nachtmahr“ wird voraus-
sichtlich erst am Montag,
dem 9. November, um 10 Uhr
stattfinden. Für Fragen steht
Jörg Meyer von der Ge-
schäftsstelle des Nienburger
Theaters unter 0 50 21/87
3 92 oder j.meyer@nienburg.
de zur Verfügung. DH
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„Natürlich kommt auch der Jazz-Club vor“
„Waldes Lust“: Jerry Cotton-“Vater“ Horst Friedrichs hat sein erstes eBook herausgebracht

Hoya. „Zu Beginn des neuen
Jahres habe ich mich auf neues
Terrain gewagt und mein erstes
selbst produziertes eBook veröf-
fentlicht. Es ist ab sofort auf dem
Markt, heißt ‚Waldes Lust‘ und
kann im Kindle Shop bei ama-
zon.de angesehen und probege-
lesen werden“, schreibt Horst
Friedrichs, Autor und Journalist
aus Hoya.

„Es handelt sich um die über-
arbeitete Originalfassung mei-
nes Krimis ‚Hüttenzauber‘, der
1997 als Bastei-Lübbe-Taschen-
buch erschienen und lange ver-
griffen ist. Weil ich oft danach
gefragt wurde, habe ich mich
entschlossen, diesen Titel als
erstes einer ganzen Reihe weite-
rer eBooks zu bringen, die ich
plane“, so der 72-Jährige.

Die Handlung spielt im Raum
Verden - Nienburg - Hoya, und
natürlich kommt
der Jazzclub aus-
führlich drin vor,
verrät das langjäh-
rige Mitglied der
Nienburger Hap-
py-Jazz-Paraders
weiter.

Kurz zum In-
halt: Die Groß-
städte Hamburg,
Hannover und
Bremen liegen vor
der Haustür. Doch
wenn die einfluss-
reichen Freunde
aus der nieder-
sächsischen Klein-
stadt ihre aufre-
gendsten Abenteu-
er erleben wollen,
fahren sie in den
Wald. Heimlich-
keit ist oberstes

Gebot bei den Treffen in trauter
Zweisamkeit, die dort in der ver-
steckten Jagdhütte stattfinden -
bis durch eine blutige Tragödie
alles auffliegt.

Die Provinz-Prominenz sieht
sich jäh bloßgestellt. Ihr sorg-
sam gehütetes Geheimnis wird
schonungslos gelüftet. Dafür
sorgt ein hocheffektives Zweier-
gespann: Kriminalhauptkom-
missar Thomas Kant und der
Journalist Hannes von Olten
sind Freunde mit oft unter-
schiedlichen Meinungen. Aber
in einem Punkt sind sie sich ei-

nig; sie lassen sich vor keinen
Klüngel-Karren spannen. Und
sie arbeiten gnadenlos daran,
den Bluttäter zu entlarven.

Horst Friedrichs arbeitet seit
1967 als Autor für den Bastei-
Verlag. Er ist nicht nur der
dienstälteste Cotton-Autor, son-
dern auch derjenige, der die
meisten Jerry-Cotton-Romane
verfasst hat. Insgesamt hat Fried-
richs bisher weit über 700 Ro-
mane verschiedener Genres ge-
schrieben. Sein Nienburg-Krimi
„Opferwissen“ ist wie berichtet
im Mai 2012 erschienen. eha

In Kürze

In Kürze

Horst Friedrichs in seinem
Arbeitszimmer. Hagebölling

„Ein Rückschlag für
alle Muslime“

Nienburgs Türkisch-Islamische Gemeinde
reagiert auf den Anschlag von Paris

Nienburg. Bezugnehmend auf
den Anschlag von Paris erreich-
te die Harke am Sonntag folgen-
de Stellungnahme von der Tür-
kisch-Islamischen Gemeinde zu
Nienburg:

„Wie mittlerweile allgemein
bekannt, wurde in Paris das Of-
fice der Mitarbeiter der Satire-
zeitung Charlie Hebdo von Ter-
roristen mit Sturmgewehren ge-
stürmt.. Die Täter haben die
Mohammed-Karikaturen als
Anlass genutzt, um zwölf Men-
schen zu töten, da sie gegen die
Darstellung des Propheten wa-
ren und diesen rächen wollten.
Wir als Gemeinde möchten zu-
nächst unser aufrichtiges Bei-
leid bekunden. Unsere Gebete
gehen an die Verstorbenen und
deren Familien: Mögen sie in
Frieden ruhen.

Als Resultat dieses Anschla-
ges musste ich diverse Gesprä-
che mit den verschiedensten
Leuten führen, die von mir wis-
sen wollten, wie der Islam so et-
was überhaupt unterstützen
kann. Ich möchte im Voraus
einmal klar und deutlich darauf
hinweisen, dass der Islam, so
wie alle anderen großen Weltre-
ligionen, den Mord keinesfalls
gutheißt. Die Täter waren laut
der Pariser Polizei höchstwahr-
scheinlich unter anderem zwei
dschihadistische Brüder, von
denen einer ein vorbestrafter
Al-Kaida-Sympathisant war.
Diese Menschen haben eine ex-
trem verzerrte Wahrnehmung
des Islams, mit der sie ihre Gräu-
eltaten rechtfertigen. Man sollte
auf alle Fälle diese Menschen

nicht mit den aufrichtigen Mus-
limen und Musliminnen gleich-
setzen.

Diese Hasswelle gegenüber
dem Islam und seinen Gläubi-
gen in den letzten Tagen ist ein
echter Rückschlag für alle in Eu-
ropa lebenden Muslime. An-
schläge und Attentate wie diese
werden in den Mainstreamme-
dien so pauschalisiert darge-
stellt, dass es bei vielen eine von
Angst getriebene Grundabnei-
gung gegenüber Muslimen ver-
ursacht, wobei es hierbei nicht
um den Islam, sondern um Pres-
sefreiheit gehen sollte. Stattdes-
sen wird leider oft islamfeindli-
che Propaganda gemacht, die
für ein vollständig unrealisti-
sches Bild sorgt.

Bei vielen Berichterstattungen
über dieses Ereignis wurde oft
auch die Gegenseite nicht be-
leuchtet: Vielleicht sollte man
im Rahmen der Diskussionen
über die Pressefreiheit sich Ge-
danken darüber machen, inwie-
fern bewusste Provokation ge-
genüber einer Bevölkerungs-
gruppe fair und akzeptabel ist.

Dies rechtfertigt jedoch kei-
neswegs die Taten der Terroris-
ten. Sie sollten weiterhin voll-
kommen verpönt werden.

Abschließend verbleiben wir
als türkisch-islamische Gemein-
de mit der folgenden Solidari-
tätsbekundung, wie viele tau-
send andere vor uns…

#JeSuisCharlie

Cagatay Bahar,

DITIB Nienburg

Männerchor startet
mit neuem Programm
Erichshagen-Wölpe. Der
Männergesangverein
Erichshagen-Wölpe beginnt
am kommenden Donnerstag,
15. Januar, wieder mit seinen
Übungsabenden. Diese finden
jeweils donnerstags von 20
bis 22 Uhr im Ortsratszimmer
in der Alten Schule, Celler
Straße 165, statt. Gesucht
werden weiterhin nach
erfreulichem Zulauf im Herbst
Stimmen im 1. und 2. Tenor
sowie im 1. und 2. Bass. „Der
Jahresbeginn ist ein idealer
Zeitpunkt zum Einstieg.
Notenkenntnisse sind nicht
unbedingt erforderlich.
Schauen Sie einfach unver-
bindlich vorbei und nehmen
Sie an einem lockeren
Übungsabend teil“, schreibt
Wolfgang Röder.Zu erreichen
ist er für weitere Auskünfte
unter 0 50 21-53 48 oder
0 50 21-1 86 45 (ab 19 Uhr).

Wanderverein mit
Grünkohlessen

Nienburg. Die Aktivitäten des
Nienburger Wandervereins be-
ginnen im neuen Jahr am Sonn-
tag, dem 18. Januar, mit dem
tradtionellen Grünkohlessen im
Gasthaus „Oyler Berg“. Die
Wanderer treffen sich um 11 Uhr
am OBI-Markt. Diejenigen, die
die Fahrgemeinschaften in An-
spruch nehmen wollen, treffen
sich um 12 Uhr ebenfalls am
„Zoo 21“, Celler Straße. Anmel-
dungen nimmt Wanderführer
Dieter Jansen unter Telefon
(0 50 21) 1 25 27. Wanderführer
Norbert Habighorst ist für die
Fahrgemeinschaften unter
(0 50 21) 92 44 55 erreichbar.

Am Mittwoch, 21. Januar, um
14 Uhr ist „Am Bürgerpark“ der
Ausgangspunkt für eine Nach-
mittagswanderung zum Langen
Moorweg/Pferdekopfweg. Wei-
tere Informationen gibt es bei
Wanderführerin Christa Heus-
mann unter (0 50 21) 6 26 15. DH

Flohmarkt „Rund ums
Kind“ in Linsburg
Linsburg. Der Verein zur
Förderung des Kindergartens
„Meilenstein“ lädt am
Sonntag, dem 22. Februar,
von 14 bis 16:30 Uhr zu einem
Flohmarkt „Rund ums Kind“
in die Linsburger Sporthalle
ein. Für das leibliche Wohl ist
in Form eines großen
Kuchenbuffett gesorgt.
Verkauft wird gut erhaltene
Kinderbekleidung, Spielsa-
chen, Kinderwagen, Autositze,
Umstandsmode und vieles
mehr. Anbieter, die einen
Standplatz haben möchten,
werden gebten, sich bis zum
15. Februar bei Indra Kappe
(0 50 27/90 05 67) oder
Jessica Wenzel (0 50 27/
9 94 96 99) zu melden. DH

Versammlung und
Maskenberatung
Nienburg. Der Selbsthilfever-
ein Nienburg für das
Schlafapnoe Syndrom lädt am
Mittwoch, dem 14. Januar, zur
Jahreshauptversammlung in
den Konferenzraum der
Mittelweser Kliniken Nienburg
ein. An gleicher Stelle findet
für alle Betroffenen von 17:45
bis 19 Uhr eine Maskenbera-
tung statt. Hierfür ist eine
telefonische Anmeldung bei
Bernd Andermann, Telefon
0 50 24-16 45, empfehlens-
wert. DH

www.
HamS-Online.de

Wintertreffen der
„Flotten Schwestern“
Heemsen. Das Wintertreffen
der „Flotten Schwestern“ aus
Heemsen findet am kommen-
den Dienstag um 19.30 Uhr
im Gasthaus Siemer in
Rohrsen statt. Alle Interes-
sierten sind willkommen. DH

sicher sind…
Im Sande 6
31623 Drakenburg

Tel. 05024-98101-0

www.agt-gruppe.de

…sind Sie sich
sicher dass Sie,
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HERSTELLER

Auflösung des letzten Rätsels

Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l ege d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

ALDI!

Autohaus Uchte!

Berlin Döner!

Dodenhof!

DRK Steimbke!

Edeka!

famila!

Gasthaus Kunst!

Heineking!

Jet Pizzeria!

Lidl!

Netto!

NP!

Pizzeria Ivana!

Repo!

REWE!

Rossmann!

Tejo!

Wez!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

96 Hours - Taken 3: 18, 20.15
Uhr
Alles ist Liebe: 11 Uhr
Bibi & Tina - Voll verhext: 15 Uhr
Der kleine Drache Kokosnuss: 14
Uhr
Die Pinguine aus Madagascar:
14.30 Uhr
Honig im Kopf: 11, 17.15, 20.15
Uhr
Im Labyrinth des Schweigens: 11
Uhr
Let‘s be Cops - Die Party Bullen:
17, 20.15 Uhr
Nachts im Museum 3: Das ge-
heimnisvolle Grabmal: 16 Uhr

Bibi & Tina - Voll verhext: 14.30
Uhr
Der Hobbit: Die Schlacht der
Fünf Heere: 17 Uhr
Der kleine Drache Kokosnuss:
15.30 Uhr
Honig im Kopf: 17.30, 20.15 Uhr
Ruhet in Frieden - A Walk Among
The Tombstones: 20 Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Der nächste Kaffeenachmittag
des AWO-Ortsvereins Liebenau
findet am Mittwoch, dem 21. Ja-
nuar, um 15 Uhr im Gemeinde-
saal der ev. Kirchengemeinde Lie-
benau statt.

Der DRK-Ortsverein Rohr-
sen lädt seine Mitglieder zum
Neujahrstreffen mit Sektempfang
am Mittwoch, 14. Januar, um 15
Uhr in die Alte Schule ein.

Am Freitag, dem 23. Januar,

trifft sich das DRK Langendamm
um 17.30 Uhr zum Grünkohles-
sen in der „Waldgaststätte Kirch“.
Anmeldungen nimmt Frida Mäu-
rich unter 0 50 21-1 86 32 entge-
gen.

Am Dienstag, dem 20. Januar,
treffen sich die Mitglieder des
SoVD Nienburg/Eystrup ab 12
Uhr zum Grünkohlessen in der
Gaststätte Parrmann in Eystrup.
Gäste sind wie immer willkom-
men. Anmeldungen nehmen

Anne-Dore Hartmann unter Te-
lefon (0 50 21) 53 42 und Brun-
hilde Hopperditzel unter Telefon
(0 42 54) 7 16 entgegen.

Der nächste Seniorennach-
mittag des DRK Holtorf mit
Kaffee und Kuchen findet am
Donnerstag, dem 15. Januar, um
14.30 Uhr im „Hotel zur Krone“
statt. Am Freitag, dem 30. Janu-
ar, lädt das DRK von 16 bis 19
Uhr zur Blutspende in Vogelers
Haus ein.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag ab
19 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 15
Uhr, Sonnabend, Sonntag, Feiertag,
Heiligabend und Silvester ab 8 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfälle
unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, Dyckerhoffstraße
67, Telefonnummer (0 50 31)
4 05 35 91

Augenarzt
Seit dem 1. Januar 2015 ist der au-
genärztliche Bereitschaftsdienst
unter der zentralen Rufnummer
(04231) 975345 erreichbar. Be-
reitschaftsdienst-Sprechstunde ist
von 10 bis 16 Uhr; eine telefonische
Anmeldung ist erforderlich.

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Sven Koegel, Nien-
burg, Nordertorstriftweg 9,
(0 50 21) 32 91 oder
0172/5 43 64 67
Südkreis: Dr. Joachim Seele,
Loccum, Färberstraße 3, (0 57 66)
2 05

Apotheken
Nienburg: Mühlen-Apotheke,
Führser Mühlweg 70
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Apotheke Landes-
bergen, Lange Straße 66A
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Schwar-
mer Apotheke, Hoyaer Str. 11A
Rehburg-Loccum: Apotheke
Landesbergen, Lange Straße 66
A

dIe HallenBäder In der regIon

Nienburg Montag bis Freitag
6.30 bis 21 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 8 bis 21 Uhr, Montag
Frauensauna
Borstel Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warm-
badetage am Donnerstag 16 bis 21
Uhr und Freitag 16 bis 20 Uhr;
Sonnabend 15.30 bis 18 Uhr;
Sonntag 9 bis 11.30 Uhr
Liebenau Dienstag 15 bis 17 (1,30
m), 17 bis 19 Uhr (3 m); Mittwoch
15 bis 17 (1,30 m), 17 bis 19 Uhr (3
m); Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 (1,30 m), 17 bis 20 Uhr (3
m); Sonnabend (Warmbadetag)
7.30 bis 9.30 (3 m), 9.30 bis 10.30
Uhr Eltern-Kind (1,30 m), 10.30
bis 12 und 13 bis 15 Uhr (1,30 m),
15 bis 17 Uhr (3 m); Sonntag 8 bis

10 Uhr (3 m), 10 bis 13 Uhr (1,30)
Rehburg Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag
7 bis 22 Uhr; Sonnabend 7 bis 18
Uhr; Sonntag 8 bis 17 Uhr
Steimbke Dienstag, Mittwoch
und Freitag 14.30 bis 20; Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr; Sonn-
abend 14 bis 20 Uhr, Sonntag 8 bis
14 Uhr; Sauna: jeweils 15 bis 21
Uhr, Dienstag, Donnerstag Da-
men, Mittwoch Herren, Freitag
gemischt
Warmsen Montag, Donnerstag
und Freitag 15 bis 20 Uhr; Diens-
tag, Mittwoch (Warmbadetag) 15
bis 19 Uhr; Sauna: jeweils 15 bis 20
Uhr, Montag, Freitag Herren;
Dienstag, Donnerstag Frauen;
Mittwoch gemischt

Dobben, Tel. 0 50 21/91 14 10
Eislauf: Montag bis Freitag 14.30
bis 17 Uhr, in den Ferien auch 10.30
bis 12.30 Uhr; Sonnabend und

Sonntag 10.30 bis 12.30 Uhr und
13.30 bis 17 Uhr
Eisstockschießen (nach Anmel-
dung): Dienstag, Mittwoch, Frei-

tag 18 bis 21 Uhr; Sonnabend und
Sonntag 17 bis 21 Uhr
Ice-Disco: Donnerstag 18 bis 21
Uhr

eIsBaHn In Holtorf

Cliquenticket: Silvesterspaß mit Familie Malente
Mit dem Cliquenticket der Harke
am Sonntagund dem Nienburger
Theater erlebten Angelika Lorat
und ihre Clique die 17-Uhr-Vorstel-
lung der Comedy-Revue „Familie
Malente - Das bisschen Spaß muss
sein“ am Silvestertag.Angelika
Lorat schrieb in ihrer Bewerbung:

„Wir haben bereits verschiedene
Silvesterabende u.a. schon am
asiatischen Buffet verbracht, eine
Winterwanderung mit Gühwein
und Lebkuchen im Rucksack
gemacht und auf dem Müllberg
der BAWN das neue Jahr begrüßt.
Bisher waren wir ratlos, was den

Ablauf des diesjährigen Silvesters
betrifft. Theater mit ‚Familie
Malente‘ wäre eine Superidee,
darum bewerben wir uns dafür!“
Mit dem Theaterbesuch war für
die Gruppe ein perfekter Start in
den Silvesterabend mit viel Spaß,
Musik und Comedy garantiert.

Sonntag, 11. Januar 2015 · Nr. 2Leserservice8 Die Harke, Nienburger Zeitung

. . . .



Die Schönheiten der
Natur entdecken

Nabu hat auch für 2015 vielfältiges Programm zusammengestellt

Nienburg. Die Schönheiten in
der heimischen Natur entde-
cken – das ermöglicht der Na-
turschutzbund (Nabu) Nien-
burg. Mit über 25 öffentlichen
Veranstaltungen bieten die Or-
ganisatoren Interessierten die
Möglichkeit, sich über die Natur
vor der eigenen Haustür zu in-
formieren. Während der zahl-
reichen Vorträge und Exkursio-
nen durch eine schöne, natürli-
che oder durch menschliche
Einflüsse geprägte Landschaft
gibt der Nabu Einblicke in öko-
logische Zusammenhänge, zeigt
den Teilnehmern aber auch Tie-
re und Pflanzen.

Weiterhin bietet der Nabu
NIenburg ab 2015 in seiner Ge-
schäftsstelle, Unter den Eichen
21 in 31632 Schessinghausen,

eine neue Veranstaltungsreihe
für die ganze Familie an.

Zum jeweiligen Thema wird
es neben Informationen und
kompetenten Ansprechpart-
nern, auch immer ein Mit-
machangebot für Kinder ge-
ben.

Der Nabu öffnet seine Türen
in loser Folge samstags zwi-
schen 15 und 18 Uhr. Jeder kann
kommen, wann er möchte, und
bleibt, solange er Lust hat, heißt
es in der Ankündigung. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich, es sei denn, es wird beson-
ders darauf verwiesen. Eine
Teilnahme ist auch für Personen
mit Gehbehinderung möglich.

Der Besuch der Veranstaltun-
gen in Schessinghausen ist kos-
tenfrei. Für das Mitmachange-

bot fallen Materialkosten an.
Ebenso kann Infomaterial zum
Selbstkostenpreis erworben wer-
den.Ergänzt werden die offenen
Treffs in Schessinghausen durch
kindgerechte Exkursionen. „Wir
freuen uns auf spannende Ent-
deckungen, lachende Kinder
und einen regen Austausch“,
schreibt der Nabu.

Faltblätter mit dem Nabu-Jah-
resprogramm liegen zum Bei-
spiel im Nienburger Stadtkon-
tor, im Kreishaus, im Bioladen
am Rathaus, in der Stadtbiblio-
thek, im Liebenauer Rathaus
oder in Eystrup bei der Tischle-
rei Dreyer aus. Immer top aktu-
ell können die Termine und In-
formationsverandstaltungen
auf der Homepage www.nabu-
nienburg.de abgerufen werden.

In Kürze Das Wohlbefinden
verbessern

VHS Marklohe/Wietzen startet ins neue Jahr

Marklohe. Die Volkshochschule
in Marklohe/Wietzen startet
das neue Semester.

• Geselliges Tanzen: ab Don-
nerstag, 15. Januar, um 15 Uhr in
der Grundschule Wietzen. Der
Kurs richtet sich an Teilneh-
mende, die sich gerne bewegen.
Ein Tanzpartner ist nicht erfor-
derlich.

• Yoga und Gymnastik für Se-
nioren: Leichte Übungen bei an-
genehmer Musik sollen auch
den älteren Mitmenschen noch
Spass an Bewegung bieten. Ab
Dienstag, 20. Januar, um 14.30
Uhr in der Sporthalle in Mar-
klohe.

• Aroha: Im Gesundheitswe-
sen geht es um die Erhaltung
und Verbesserung des körperli-
chen Wohlbefindens. Der Kurs
beginnt am 22. Januar um 18.30
Uhr in der Realschule Marklo-
he.

• Hatha Yoga: ab Donnerstag,
5. Februar, um 18 Uhr in der al-
ten Schule in Wietzen. Vor-

kenntnisse sind nicht erforder-
lich.

• Tai Chi Chuan: Dieser Kurs
richtet sich an Menschen, die ih-
ren Alltag entschleunigen wol-
len; Beginn am 10. Februar um
20 Uhr in der Realschule Mark
lohe.

• Zumba: Es sind noch Plätze
für Zumba am Mittwoch, dem
11. Februar, um 19 Uhr frei.

• Tänzerische Wirbelsäulen-
gymnastik: Hier geht es um Kör-
perentspannung. Der Kurs be-
ginnt am 3. März um 19.30 Uhr
in der Realschule Marklohe.

• Aquagymnastik: Hier gibt es
noch Einzelplätze für den 9.
April um 19 Uhr in Bücken. DH

Weitere Einzelheiten können im
Internet, in den ausgelegten
Programmheften oder bei der
VHS Marklohe/Wietzen unter
der Telefonnummer 0 50 21-
91 14 43 bzw. per e-mail unter
VHS-Marklohe@gmx.de erfragt
werden.

VHS-Kurse für
Hobbyfotografen
VHS Nienburg bietet neue Kurse an

Nienburg. Wer als Hobbyfoto-
graf noch dazu lernen möchte,
kann das an der Volkshochschu-
le Nienburg im Januar in zwei
Kursen tun.

Wer Abhilfe für das Ordnen
und Wiederfinden unübersicht-
lich gewordener Mengen an di-
gitalen Bildern benötigt, kann
den Kurs „Archivierung digita-
ler Fotos“ mit Start am kom-
menden Dienstag, 13.Januar, be-
legen.

Wie archiviert man seine Bil-
der so, dass sie unabhängig vom
aktuellen Privat PC über viele
Jahre zugreifbar und nutzbar
sind? Wie geht man mit Fotos
als Daten um? Was benötigt
man für Datenträger und evtl.
auch Software? Diese und weite-
re Themen werden im Kurs an
fünf Abenden immer von 19 bis
21:15 Uhr mit der eigenen Ka-
mera am PC umgesetzt.

Wer an neuen Finessen der
Digitalfotografie interessiert ist,
wird im Kurs „Einführung in
RAW und HDR Fotografie“ am
kommenden Sonnabend, 17. Ja-

nuar, von 11:30 bis 17: 45 Uhr die
Grundlagen der RAW Fotogra-
fie (englisch für roh/unbearbei-
tet) und HDR Fotografie (High
Dynamik Range = Bild mit ho-
her Dynamik) eingeführt. Die
Teilnehmer lernen, die optimale
Bildqualität ihrer Digitalkamera
zu nutzen und Fotos bei schwie-
rigen Lichtsituationen über-
haupt erst möglich zu machen.
Dabei lassen sich feinste Details
in den Lichtern und Schatten,
sowie Strukturen von Flächen
darstellen. Anhand praktischer
Beispiele werden die größtmög-
lichen Gestaltungs- und Nach-
bearbeitungsmöglichkeiten am
digitalen Bild mit Hilfe von frei
erhältlichen (Open Source)
RAW Convertern am PC geübt.

Infos und Anmeldung unter www.
vhs-nienburg.de oder
0 50 21-9 67-6 00.

www.
HamS-Online.de

Frauen-Frühstück am
24. Januar in Husum
Husum. Am Sonnabend, dem
24. Januar, um 9 Uhr lädt die
Kirchengemeinde Husum-
Linsburg zum Frauen-Früh-
stück (diesmal mit Buffet) in
das Gemeindehaus Husum
ein. Frau Strübing aus Oyten
referiert an diesem Vormittag
über das Thema „Hinfallen,
aufstehen, Krönchen richten,
weitergehen“. Anmeldungen
werden bis zum 20. Januar
unter 0 50 27-4 49, 0 50 27-
3 16 oder 0 50 27-5 65
entgegengenommen. DH

Kaffee und Kuchen
und Handarbeiten
Drakenburg. Der Heimatver-
ein Drakenburg lädt am
heutigen Sonntag von 14 bis
17 Uhr in die „Ole Schüne“
ein. Zum einen kann bei
Kaffee und Kuchen in
gemütlicher Runde geklönt
werden. Außerdem führt die
Handarbeitsgruppe verschie-
dene alte Handarbeitstechni-
ken wie Flachsweben,
Klöppeln, Schafwolle weben,
Spinnen, Strümpfe stricken
und Weißstickerei vor. DH

Abwechslung und
Spaß in Heemsen
Heemsen. Beim SV Heemsen
beginnt ein neues Fitnesspro-
gramm. Mit Abwechslung soll
es jeden Mittwoch von 18 bis
19 Uhr in der Gymnastikhalle
den Weihnachtskalorien an
den Kragen gehen. Durch
einen Mix aus BBPo, Step
Aerobic, Kick Fit und ZUMBA®
kommt keine Langeweile auf.
Dieser Kurs ist beim SV
Heemsen in der Mitglied-
schaft enthalten, kann aber
auch als Zehnerkurs gebucht
werden. Geleitet werden diese
Kurse von Inge Balland.
Interessierte kommen einfach
rechtzeitig in die Halle, eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Informationen
unter inge.balland@google-
mail.com. DH

Rentensprechtag in
Landesbergen
Landesbergen. Der nächste
kostenlose Sprechtag der
Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversiche-
rung, Marita Kählke, findet am
Donnerstag, 15. Januar, von 15
bis 18 Uhr im Rathaus
Landesbergen statt. Rückfra-
gen unter 0 50 25-4 52. DH
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Von Braunschweig
zum Nordkap geradelt
Hoya. 2014 radelte der
Braunschweiger Reisejourna-
list zwischen Mai und
September rund 4 700
Kilometer von Braunschweig
zum Nordkap. Die Bilder
dieser Reise werden in einer
digitalen Diashow am
Sonntag, dem 25. Januar, ab
11 Uhr im Filmhof Hoya
gezeigt. Schwerpunkt sind
die fantastischen Naturland-
schaften Norwegens. Karten
gibt es im Filmhof oder unter
reinhard.pantke@gmx.de. DH

In Kürze

Neujahrsempfang
heute in Wechold
Wechold. Am heutigen
Sonntag startet das Heimat
hus Wechold in das neue Jahr.
Los geht es um 14:30 Uhr mit
der traditionellen Kaffeetafel.
Bei um 17 Uhr beginnenden
Neujahrsempfang in der
Durchfahrtsscheune des
Vereins wird ein kurzer Film
gezeigt. Ein kleiner Sketch
und ein ärztlicher Kurzvortrag
für ein gesundes Jahr folgen.
In ihren Neujahrsansprachen
werden Samtgemeindebür-
germeister Detlef Meyer und
Ortsbürgermeister Jan
Hustedt auch über die
geplante Dorferneuerung in
der Gemeinde Hilgermissen
sprechen. Zum Neujahrstreff
sind alle Bürger der Gemein-
de Hilgermissen herzlich
eingeladen. an

Neue Kurse bei der
VHS Bücken
Bücken. Am 12. Januar
startet in Namen der VHS
Bücken im Physio-Fitness-
Studio Thöle m 20 Uhr ein
Geräte-Fitness-Kurs mit Dorit
Meyer. Für die Generation
„50+“ beginnt dieser Kurs am
Dienstag um 15.30 Uhr , unter
der fachkundigen Leitung von
Dorit Meyer. Am 13. Januar
beginnen für alle Yoga-Be-
geisterten um 18 Uhr und um
19 Uhr neue Kurse. Anmel-
dungen dazu nimmt die
Dozentin unter 0 42 51/73 79
entgegen. Der Kurs „Entspan-
nung mit Klangschalen“
beginnt am 14. Januar um 19
Uhr. Am 22. Januar von 17.30
bis 22 Uhr findet in der Küche
der Grundschule Bücken der
Kurs ,,Ich will mein Gewicht
reduzieren“ mit Johanne
Sailer ein Kurs statt. Um
schriftliche Anmeldung bis
zum 14. Januar bei der
Arbeitsstellenleitung wird
gebeten. DH

In Kürze

„Hat Rotkäppchen
sich vielleicht geirrt?“
Winzlar. Am Dienstag, dem
3. Februar, von 9 bis 15 Uhr
wird’s für Kinder ab sechs
Jahren „wölfisch“ in der
ÖSSM in Winzlar. Die
Mädchen und Jungen
erfahren Spannendes um und
über den Wolf. Auch können
eigene Wolfsspuren gegossen
und erforscht werden, warum
Wölfe einfach heulen müssen.
Zum Schluss stellen sich alle
die Frage, ob der Wolf tatsäch-
lich „böse“ ist oder Rotkäpp-
chen sich vielleicht irrt.
Mittagsverpflegung und dem
Wetter angepasste Kleidung
sollten mitgebracht werden.
Anmeldungen werden unter
0 50 37/9 67-0 oder info@
oessm.org entgegengenom-
men. DH

Änderungen im
Pflegegesetz
Stolzenau. Jeder, der noch
keine genauen Kenntnisse
über die am 1. Januar in Kraft
getretene Pflegereform hat,
ist eingeladen, sich am 20.
Januar um 19 Uhr auf
Einladung des Vereins LuIse
in der Tagespflege der Sekura,
Unter den Friedenseichen 1c,
in Stolzenau zu informieren.
Als Referentin konnte die
Büroleiterin der Sekura
GmbH, Tanja Kißel, gewonnen
werden. Weitere Informatio-
nen 0152-06 12 68 06. DH

Kochen, Surfen und
kreativ werden
Steyerberg. Zum Semester-
beginn startet die Volkshoch-
schule Steyerberg mit neuen
Kursen. Am 14. Januar
beginnt ein Kochkurs mit dem
Thema „gesunder Start ins
neue Jahr“. Kränze und
Kugeln aus Weidengeflecht
werden am 15. und am 29.
Januar geflochten. In die Welt
des Internets wird man ab
dem 22. Januar an acht
Abenden eingeführt. Der Kurs
wird auf die individuellen
Bedürfnisse und Interessen
der Teilnehmenden zuge-
schnitten. In dem Workshop
„Badeconfiserie“ am 31.
Januar wird feinstes Bade-
konfekt hergestellt. Anmel-
dungen nimmt die VHS-Ar-
beitsstelle unter vhs-steyer-
berg@gmx.de oder (0 57 64)
9 41 21 44 entgegen. DH

VHS-Senioren hören
Bericht von Schäferin
Steyerberg. Am kommenden
Dienstag, 13. Januar, berichtet
die Schäferin Christina
Blankenburg auf Einladung
der VHS-Senioren im
„Süllhof“ in Steyerberg von
ihren Jahren auf der Walz. Die
Veranstaltung beginnt um 15
Uhr mit Kaffee und Kuchen.
Auch „neue“ Senioren und an-
dere Interessierte sind
willkommen. Anmeldungen
nimmt Ursula Carus unter
0 57 64/94 28 58 entgegen.

Englisch lernen bei
der VHS in Uchte
Uchte. Bei der VHS in Uchte
beginnt am Mittwoch, dem 14,
Januar, um 19.30 Uhr der
Kurs „Englisch Refresher“. Er
richtet sich an Teilnehmende
mit guten Vorkenntnissen, die
ihre Englischkenntnisse
auffrischen möchten. Die
Schwerpunkte des Kurses
liegen auf der Wiederholung
von Grammatik, dem Lesen
authentischer Texte und dem
freien Sprechen. Der Kurs
„Reading and conversation“
für Teilnehmende mit
Grundkenntnissen beginnt
am Dienstag, dem 20. Januar,
ebenfalls um 19:30 Uhr. Beide
Kurse werden von Petra
Rodenberg geleitet. Anmel-
dungen nimmt Arbeitsstellen-
leiterin Margret Brandt,
Telefon 0 57 63/94 15 66,
entgegen. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

Vertrieb:
Telefon (0 50 21) 966-401

Kleinanzeigen:
Telefon (0 50 21) 966-418

„Die Zwerge im Schlosse zu Hoya“
Märchenstraße als touristische Entwicklungsmöglichkeit für die Stadt Hoya

VON HORST ACHTERMANN

Hoya. „Unter dem Schlosse zu
Hoya wohnte vor Zeiten das
Volk der Zwerge, und lange
noch zeigte man den Eingang zu
ihren Wohnungen…“ So be-
ginnt die Sage von den Zwergen
im Schlosse zu Hoya.

Das Schloss Hoya ist die Wur-
zel der Grafschaft Hoya sowie
der Stadt selbst. Diese Wurzel
basiert auf einer Sage, eben die-
ser Zwergensage, die seit Jahr-
hunderten erzählt wird. Viele
Aktivitäten zeigen, dass die Bür-
gerinnen und Bürger ein wenig
stolz auf diese Vergangenheit
und die Sage sind.

Vor der Grundschule präsen-
tiert ein Zwergenbrunnen – lei-
der nicht so gekennzeichnet –
die Sage. Die mittlerweile Jahr
für Jahr sehr erfolgreiche „Zwer-
genweihnacht“, entwickelt sich
zu einem Markenzeichen für
Hoya. Die Stadtväter erkannten,
dass die Mitgliedschaft im Ver-
ein „Deut-
sche Mär-
chenstraße“
ein weiterer
Baustein für
Hoya sein
kann.

Im Septem-
ber 2013 hatte
der Rat der
Stadt Hoya
e inst immig
beschlossen,
Mitglied im
Verein„Deut-
sche Mär-
chenstraße“
zu werden.
Mit dem Ziel,
die touristi-
schen Ver-
marktung der
Stadt und des Schlosses Hoya zu
verbessern. Parallel wurden die
jährlichen Kosten in Höhe von
500 Euro in den Haushalt einge-
stellt.

Zunächst 1975 als Arbeitsge-
meinschaft gegründet, ist die
„Deutsche Märchenstraße“ seit
2007 ein Verein mit mehr als 100
Mitgliedern. Martin Fahrland,
Geschäftsführer der Mittelwe-
ser-Touristik GmbH, sieht in ei-
ner Mitgliedschaft durchaus Po-
tenzial für Hoya. „Thematisch
passen die Grafen von Hoya mit
der Zwergensage hervorragend
zur Deutschen Märchenstraße“,
so der Tourismus-Experte. Die
Straße sei mit einer Länge von
600 Kilometern eine der ältes-
ten und bekanntesten Ferien-
straßen Deutschlands.

Seit 1975 führt die Route von
der Brüder-Grimm-Straße in
Hanau über Kassel, Hameln,
Nienburg (Gründungsmitglied),
Hoya und Bremen bis nach Bre-
merhaven und Buxtehude.

Benjamin Schäfer ist Ge-
schäftsführer des Vereins „Deut-
sche Märchenstraße“.

Er hat die tou-
ristischen Ent-
wicklungsmög-
lichkeiten für die
Stadt Hoya am
gestrigen Sonn-
abend beim
Neujahrsemp-
fang im Kultur-

zentrum Martinskirche vor
zahlreichen Besucherinnen und
Besuchern erläutert.

Im öffentlichen Raum der
Stadt Hoya, dem verkehrsberu-
higten Zentrums schauen ge-
strickte Zwergengesichter dem
Leben und Treiben zu.

„Sie erinnern an die Sage von
den Zwergen im Schlosse zu
Hoya“, berichtete Elfriede Horn-
ecker, Museumsleiterin und Ini-
tiatorin dieser Hoyaer Poller-
zwerge.

Bereits im Vorfeld des Ratsbe-

schlusses waren Gespräche zwi-
schen York Schmelter von der
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Grafschaft Hoya mit Ge-
schäftsführer Benjamin Schäfer
geführt worden.

In diesen Gesprächen und bei
einem Termin vor Ort konnte
Benjamin Schäfer von der Auf-
nahme der Stadt Hoya in die
Deutsche Märchenstraße über-
zeugt werden.

...aktuell und
informativ!

Tai Chi und Yoga für Frauen
Wieder neue VHS-Kurse im Haus der Generationen in Stolzenau

Stolzenau. Im Haus der Genera-
tionen in Stolzenau beginnen
auch jetzt im neuen Jahr wieder
VHS-Kurse im Rahmen der Ko-
operation mit der Volkshoch-
schule Nienburg. Anmeldungen
für alle Kurse ab sofort bei Ute
Müller im Haus der Generatio-
nen Stolzenau, Oldemeyerstra-
ße 9, Telefon 0 57 61/90 26 96
oder per E-Mail unter hausdg@
web.de.

• Tai Chi Qi Gong Yangsheng:
Montag, 26. Januar, 18 bis 21
Uhr, Gebühr 43,20 Euro. Die 15
Ausdrucksformen des Tai Chi
Qi Gong Yangsheng könnte man

der Einfachheit halber mit
„Heilgymnastik“ übersetzen,
bedeutet jedoch weit mehr. Vo-
raussetzung für ein „Heil-Sein“
ist innere Ruhe, die durch das
harmonische Zusammenspiel
des ganzen Körpers erwächst.
Wie das geht, erlernen die Teil-
nehmenden anhand der be-
währten Qi Gong Formen. Ab-
gerundet wird das Programm
mit Selbstmassage und speziel-
len Lockerungsübungen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich; bequem anziehen und et-
was zum Trinken mitbringen.

• Abweichend vom Programm

beginnt eine Woche später: Yoga
für Frauen, Dienstag, 13. Januar,
19 bis 20:30 Uhr, Gebühr 24
Euro.

Yoga ist eine Art zu leben, ein
umfassendes System, um Kör-
per, Geist und Seele zu schulen.
Viele Frauen haben das Pro-
blem, dass Körper und Geist
ständig überarbeitet und ge-
stresst sind. Ruhe und Entspan-
nung sind die natürliche Art,
den Körper wieder aufzuladen.
Bequem anziehen, eine Isomatte
oder Wolldecke, dicke Socken
und etwas zum Trinken mit-
bringen. DH

Foto oben: Der Zwergenbrunnen in Hoya vor der Grundschule. Links: Poller mit Zwergenge-
sicht an der Lange Straße. Unten: Das Schloss-Modell aus dem 16. Jahrhundert gehört zur
Dauerausstellung im Heimatmuseum Hoya. Neben den gestrickten Zwergen hat Elfriede
Hornecker „Insignien aus der Zwergensage mit Löwenherz, Salamanderlaken und Schwert“ in
ihrem Fundus. Achtermann (3)
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Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Cesur kümmert sich um die Jüngsten
Fußball: Der neue Auswahlcoach im Lehrausschuss bittet die Vereinstrainer um Mithilfe

Nienburg. Der Lehrausschuss
des Fußball-Kreises Nienburg
hat seit Saisonbeginn ein neues
Mitglied: Neben Jürgen Michae-
lis (Mädchen) und Andreas
Kuhlenkamp (Jungen, ältere E-
Junioren) komplettiert Levent
Cesur die Auswahltrainer und
kümmert sich um die jüngeren
E-Junioren. Stefan Gilster als

verantwortlicher Lehrwart hebt
die Bedeutung der Förderung
gerade bei den Jüngsten hervor:
Somit sei jetzt bereits vor dem
DFB-Stützpunkt (D-Junioren)
eine zweijährige Ausbildung im
Elementarbereich gewährleistet.

Die Marschroute des DFB
bricht damit auf die Kreise her-
unter: Frühzeitiges intensives

Training ist für die Weiterent-
wicklungder Talente in Deutsch-
land die Basis für optimale För-
derung. Taktisches Grundver-
ständnis und technische Verbes-
serungen können im Auswahl-
training unter Druck geschult
werden. Cesur bittet die Ver-
einsjugendtrainer dabei um Un-
terstützung: Zwar stehe sein Ka-

der des Jahrgangs 2005, doch
kein Talent soll verborgen blei-
ben. Für Tipps ist er von daher
jederzeit dankbar.

Neben der Auswahlarbeit, die
auf Sichtungen und kontinuier-
licher Trainingsarbeit beruht,
zeichnet sich der vierköpfige
Lehrausschuss auch für Fortbil-
dungsangebote verantwortlich.

Die erste Möglichkeit gibt es be-
reits am Mittwoch, 28. Januar,
um 18.30 Uhr in der BBS-Halle
Nienburg. Dort findet ein De-
mo-Training zum Thema „Pass
und Ballannahme“ statt; die
Mädchenkreisauswahl dient als
Medium. Eine formlose Anmel-
dung bei Lehrwart Stefan Gils-
ter wäre wünschenswert. mug

Auf▶ www.dieharke.de
können Leser ihre Kommen-
tare zu Artikeln hinterlas-
sen, was in jüngster Zeit
immer häufiger und vor
allem bei unseren Umfragen
genutzt wird.

Heiko Zillmann nutzte
diese Funktion, um seine
Verärgerung loszuwerden.
Was der Nienburger unter
der Überschrift „Dart-WM
zwischen Ballermann und
Karneval“ las, gefiel ihm
ganz und gar nicht.
„Dürfen die Menschen auf
dieser Welt keinen Spaß
mehr haben?“, fragte er.
Es sei eine Schweinerei,
den Dart-Sport so schlecht
zu machen. „Es ist eine
Riesenleistung, die Darts
in das 8 mm kleine
Doppelfeld aus 2,37 m zu
setzten.“ Der Autor dieses
Artikels glaube wohl, dass
die 180 die Temperatur für
Ofenpommes sei. „So ein
hohes Preisgeld gibt es
selten in einer Sportart.
Man kann froh sein, dass
es Veranstaltungen gibt,
wo man noch Spaß haben
kann, auf dieser traurigen
Welt.“ Die Zeit, in der auf
der Bühne noch geraucht
und gesoffen wurde, sei
längst vorbei, „die Profis
da oben geben sich alle
Mühe, das Publikum zu
unterhalten und dabei
noch gut auszusehen.“

Bei dem kritisierten
Artikel handelte es sich um
einen Korrespondentenbe-
richt der Presseagentur
dpa, der in vielen deut-
schen Tageszeitungen und
Internetportalen lief. So
also auch auf www.
dieharke.de, auf der
ständig aktualisierte
überregionale Meldungen
laufen. Mit seiner Kritik
stand Herr Zillmann nicht
allein – die Harke-Print-
ausgabe arbeitete den
dpa-Bericht mit einem Pro
und Contra unter der
Fragestellung „Darts – ist
das Sport?“ auf.

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

TKW-Junioren wollen
in Erfolgsspur bleiben

Volleyball: Tolle Jahr 2014 für Janne Schlör

Nienburg. Die U16-Volleyballer
des TKW Nienburg nehmen am
heutigen Sonntag an den Be-
zirksmeisterschaften teil, die in
der Halle der GfL Hannover
ausgetragen werden. Dabei wol-
len sich die Jungen aus dem
Leintor erneut für die Landesti-
telkämpfe qualifizieren. Eine
Woche später am 18. Januar folgt
für die Mannschaft ein Auftritt
vor heimischem Publikum in
der BBS-Halle, wo bei der U18-
Bezirksmeisterschaft gegen älte-
re Spieler zusätzliche Praxis ge-
sammelt werden soll.

Die TKWer blicken mit dem
abgelaufenen Jahr 2014 auf viele
Erfolge ihre noch jungen Lauf-
bahn zurück. Im Januar vor
zwölf Monaten gelang ihnen als
U14 wie auch als U16 die Quali-
fikation für die Landesmeister-
schaften, bei denen in beiden
Altersklassen jeweils Platzierun-
gen unter den besten zehn
Teams erreicht wurden.

Im Juni gab es weiteren Grund
zur Freude: Außenangreifer Jan-

ne Schlör erhielt eine Einladung
zum Sichtungslehrgang des Nie-
dersächsischen-Volleyball-Ver-
bandes (NVV). Im Juli belegten
Joshua Belitz/Janne Schlör und
Jaron-Belitz/Max Fischer beim
NVV-Beach-Cup der U14 bei
der DJK Kolpink Northeim die
Plätze eins und zwei. Daraufhin
durften neben Schlör auch Jaron
und Joshua Belitz an einer Fort-
bildungsmaßnahme des Lan-
desverbandes teilnehmen. Und
Schlör wurde sogar für den neu
aufgestellten Beach-Kader des
NVV nominiert und nahm am
Neujahrswochenende als einer
von acht Spielern am ersten
Lehrgang teil. Eine Entwick-
lung, die das Vereinstrainerteam
Christine Spieler-Maas und
Hendrik Maas freut: „Janne
kann auf diese Leistungen stolz
sein, man bedenke aber auch,
dass dieser Erfolg nie ohne diese
Mannschaft zustande gekom-
men wäre, in der sich alle in den
letzten ein bis zwei Jahren enorm
weiterentwickelt haben.“ DH

Der Lehrausschuss des Fußball-Kreises Nienburg will hoch hinaus: Der neue Auswahlcoach Levent Cesur (links), der für den jüngeren E-Junioren-Jahrgang zuständig ist, unterstützt
Lehrwart Stefan Gilster sowie die beiden anderen Trainer Andreas Kuhlenkamp (ältere E-Junioren) und Jürgen Michaelis (Mädchen). mug

TSV Loccum: Fußballer triumphieren gegen die Handballerinnen
In der Loccumer Stadtsporthalle
fand jetzt der erste sportliche
Höhepunkt des neuen Jahres
statt. Die Handball-Damen-
mannschaft des TSV um Nicole
Hockemeyer traf sich zum
spartenübergreifenden
Handballspiel gegen die
Fußballer der Drittvertretung,

die von Hockemeyers Mann
Marc trainiert werden.

Nachdem die Schiedsrichter
Andreas Thomas und Axel
Rischmüller die Fußballer in die
Regeln eingewiesen hatten,
entwickelte sich für die knapp
30 Zuschauer ein munteres
Spiel. Zur Halbzeit stand es 9:4

für die technisch und taktisch
weit überlegene Damen.
Allerdings organisierten die
Fußballer in der Pause ihre
Spielweise und erreichten knapp
einen gefeierten 13:12-Sieg. Axel
Rischmüller leitete die Partie
souverän und nahm sich viel
Zeit, den anfangs mit dem

komplexen Regelwerk überfor-
derten Fußballern den Handball-
sport näher zu bringen. Im
Anschluss an die gelungene
Veranstaltung wurde bei
Kaltgetränken und Pizza
gemeinsam das Spiel analysiert
und festgelegt, die Aktion zu
wiederholen.

. . . .. . . .



Tim Tscharnke überrascht alle
Deutscher Langläufer gewinnt sechste Etappe der Tour de Ski / Denise Herrmann Zehnte

Val di Fiemme. Die Reaktion auf
die Kritik der Chefin folgte
prompt - und fiel so überragend
positiv aus, dass es Bundestrai-
ner Frank Ullrich die Tränen
der Freude in die Augen trieb.
Auf der sechsten Etappe der
Tour de Ski gewann Tim
Tscharnke gestern das 15 Kilo-
meter lange Massenstartrennen
im klassischen Stil in Val di
Fiemme und sicherte sich damit
ebenso die WM-Teilnahme wie
Thomas Bing, der Sechster wur-
de. Zudem machte auch Jonas
Dobler als 15. auf sich aufmerk-
sam.

„Dieser Sieg ist mehr wert als
der vor zwei Jahren in Canmo-
re. Hier war alles am Start, was
im Distanzbereich Rang und
Namen hat“, jubelte Tscharnke.
Noch Stunden vorher hatte die
für die Sparten Nordisch und
Biathlon zuständige DSV-
Sportdirektorin Karin Orgel-
dinger in Oberhof die deut-
schen Herren wegen ihrer Leis-
tungen im bisherigen Saison-
verlauf scharf kritisiert und
Konsequenzen nach der Tour
angekündigt. „Wir haben ver-
sucht, die Kritik nicht an die
Mannschaft heranzutragen.
Dass dennoch derart explosi-
onsartig der Knoten platzt, hät-
te ich nicht gedacht“, meinte
Ullrich, der nach dem Zielein-
lauf alle umarmte, die ihm über
den Weg liefen.

„Dass so explosionsartig

der Knoten platzt, hätte

ich nicht gedacht“

In der Gesamtwertung rückte
Titelverteidiger Martin Johns-
rud Sundby vor dem Schlussan-
stieg zur Alpe Cermis heute bis
auf drei Sekunden an seinen
norwegischen Landsmann Pet-
ter Northug heran, der sich sei-
ne bei der Tour schon übliche
Schwächephase leistete.

„Manchmal geht es eben
schnell. Seit dem Sprint im
Münstertal merkte ich, dass es
besser wird. Der Sieg heute ist
wunderbar“, sagte Tscharnke
und bedankte sich indirekt bei
seinem Heimtrainer Cuno
Schreyl. „Wir mussten über

Weihnachten und Silvester
knüppelhart trainieren. Vor al-
lem mit Rollski auf dem Lauf-
band, wo der Trainer stets die
Geschwindigkeit erhöhte. Er

meinte, auf Ski wären wir zu
langsam. Und da wir nur klas-
sisch trainiert haben, musste es
ja irgendwann klappen“, sagte
der Biberauer, der Anfang Feb-

ruar erstmals Vaterfreuden ent-
gegensieht.

Bing, der wie Tscharnke im-
mer in der Spitzengruppe prä-
sent war und zeitweise das Tem-

po bestimmt hatte, verwies auf
die deutsche Stärke in Massen-
startwettbewerben. „Da können
wir uns besser zeigen. Man muss
aber immer mit vorn sein, da es
im hinteren Feld bei den Positi-
onskämpfen brutal hart zugeht
und es oft zu Stürzen kommt“,
sagte der Thüringer, der wegen
eines Infekts und fehlender
Form bereits nach Oberstdorf
aus der Tour aussteigen wollte.
„Ich bin Frank Ullrich sehr
dankbar, dass er mich überredet
hat. Jetzt fahre ich sogar zur
WM“, meinte „Bingo“.

„Ich bin Frank Ullrich

dankbar, dass er mich

überredet hat

Im Frauenwettbewerb über 10
Kilometer spielten die deut-
schen Damen bei frühlingshaf-
ten Temperaturen diesmal keine
Rolle. Denise Herrmann belegte
Rang zehn vor Steffi Böhler, 13.
wurde Nicole Fessel, die als Ach-
te der Gesamtwertung beste
DSV-Läuferin ist. Vorjahressie-
gerin Therese Johaug beendete
mit ihrem Erfolg die Siegesserie
von Marit Björgen, die mit über
zwei Minuten Vorsprung vor
der dritten Norwegerin, Heidi
Weng, beste Chancen auf den
erstmaligen Sieg bei der Tour de
Ski hat.

Karin Orgeldinger, die neue
Sportdirektorin des Deutschen
Skiverbandes für die Sparten
Nordisch und Biathlon, hat die
Leistungen der Langläufer bei
der Tour de Ski noch vor dem
Rennen kritisiert. „Da muss
man deutlich sagen, dass das Er-
gebnis bei den Herren unter un-
seren Erwartungen liegt“, sagte
sie und fügte in Bezug auf den
Saisonaufbau an: „Es ist nicht
unser Anspruch als Deutscher
Skiverband, dass wir während
der Weltcup-Saison auf die WM
hin trainieren. Wir wollen auch
im Weltcup unsere Akzente
setzten.“ Die Männer hatten bis-
her den erhofften Durchbruch
nicht geschafft. Lediglich der Bi-
berauer Tim Tscharnke zeigte
sich im Tour-Verlauf stark ver-
bessert und krönte seine Lesi-
tung mit dem gestrigen Sieg.

Freudenschrei: Der deutsche Langläufer Tim Tscharnke gewann gestern sensationell das Massenstartrennen
der Tour de Ski in Val di Fiemme. dpa

Neureuther fährt knapp am Podest vorbei
Platz vier und fünf für deutsche Ski-Asse beim Riesenslalom in Adelboden / „Sollten bescheiden bleiben“

Adelboden. Auch fast eine halbe
Stunde nach dem Rennen war
Felix Neureuther noch geladen.
„Ich habe im zweiten Durch-
gang Fehler gemacht, die so
nicht passieren dürfen“, klagte
der 30 Jahre alte Skirennfahrer
nach seinem fünften Platz beim
Weltcup-Riesenslalom in Adel-
boden auf dem Parkplatz, ehe er
gefrustet mit dem Auto zurück
ins Hotel brauste. Eine mäßige
Fahrt im zweiten Lauf kostete
den deutschen WM-Hoffnungs-
träger gestern den angepeilten
Podestplatz. Letztlich fiel der
Halbzeit-Zweite Neureuther so-
gar noch einen Rang hinter
Teamkollege Fritz Dopfer zu-
rück, der sich dank einer Auf-
holjagd im zweiten Durchgang
von Platz 13 auf vier schob.

„Das ist in jedem Fall ein ver-
söhnlicher Abschluss“, urteilte
zumindest Dopfer nach einem
Finallauf, „der wieder in die Ka-
tegorie geht: So gehört sich das“,
wie es der 27-Jährige formulier-
te. Beide deutschen Spitzenfah-
rer hätten es beim überlegenen
Sieg des österreichischen Domi-
nators Marcel Hirscher aber so-
gar unter die besten Drei schaf-
fen können. Doch Neureuther

und Dopfer zeigten vor 29 000
begeisterten Zuschauern jeweils
nur einen Weltklasselauf. „Es ist
halt ein vergebenes Podest“, be-
mängelte auch Wolfgang Maier.
Der Alpinchef im Deutschen
Skiverband riet aber zur Be-
scheidenheit: „Wir sind immer-
hin noch Vierter und Fünfter.“

Nach gut 41 Jahren ohne Welt-

cup-Sieg bei den Herren in die-
ser Disziplin war Neureuther
vor einem Jahr Erster geworden.
Eine Wiederholung wäre aber
wohl ohnehin an Hirscher ge-
scheitert, der schon im Auftakt-
durchgang 55 Hundertstelse-
kunden Vorsprung auf Neu-
reuther herausgefahren hatte
und es zum sechsten Mal im

WM-Winter ganz oben aufs Po-
dium schaffte. Kaum Schwächen
waren beim Salzburger zu er-
kennen, auch die Kurssetzung
mit weiten Radien kam ihm zu-
gute. Auf den zweitplatzierten
Franzosen Alexis Pinturault hat-
te er im Ziel mehr als eine Se-
kunde Vorsprung, vom Norwe-
ger Henrik Kristoffersen, der

Dritter wurde, trennten ihn gar
1,64 Sekunden.

Schon heute steht für Dopfer
und Neureuther die nächste
Chance an - dann im Slalom, in
dem vor allem der Partenkirch-
ner zuletzt eine beeindruckende
Konstanz bewiesen hat. In den
jüngsten neun Weltcup-Torläu-
fen kam Neureuther immer aufs
Podest. Das letzte Mal, dass das
nicht klappte, war vor fast auf
den Tag genau einem Jahr: in
Adelboden. „Mal schauen, was
da drin ist“, meinte er.

Gar nichts ging gestern bei
den Alpin-Damen in Bad Klein-
kirchheim. Wegen zu starken
Windes musste die Abfahrt am
Morgen abgesagt werden. Die
Rennleitung traf die Entschei-
dung auch, da im oberen
Streckenteil Temperaturen im
zweistelligen Plusbereich ge-
messen wurden. Der für heute
angesetzte Super-G mit Spitzen-
fahrerin Viktoria Rebensburg
sollte aber stattfinden. „Ein Su-
per-G ist realistisch“, sagte FIS-
Renndirektor Atle Skaardal im
ORF - mit Einschränkungen.
Das Risiko einer kurzfristigen
Absage sei erneut „ziemlich
groß“.

Doll in
Oberhof
Achter

Bester Deutscher bei
Fourcade-Sieg

Oberhof. Biathlet Benedikt Doll
hat beim Weltcup-Sprint in
Oberhof als Achter für die beste
deutsche Platzierung gesorgt.
Beim gestrigen Sieg des Franzo-
sen Martin Fourcade vor Re-
kord-Weltmeister Ole Einar
Björndalen aus Norwegen und
dem Russen Timofej Lapschin
musste Doll zweimal in die
Strafrunde und hatte am Ende
33,2 Sekunden Rückstand. Das
Top-Trio leistete sich jeweils nur
einen Schießfehler.

Die anderen deutschen Skijä-
ger enttäuschten vor 16 500 Zu-
schauern bei grenzwertigen Be-
dingungen mit ständig wech-
selndem böigem Wind und la-
gen weit zurück. Insgesamt
schoss das deutsche Sextett 17
Fehler, aber auch die Laufzeiten
reichten diesmal nicht aus.

Andreas Birnbacher (3 Feh-
ler) wurde 20., Erik Lesser (1)
26., Simon Schempp (4) 30., Da-
niel Böhm (2) kam auf Rang 36
ins Ziel und Arnd Peiffer (5) auf
Position 64. Damit startet der
Harzer auch nicht beim ab-
schließenden Massenstart am
Sonntag. „Das ist eine Lotterie.
Man wünscht sich schon faire
Bedingungen, aber die sind hier
selten der Fall“, sagte Schempp.

Fourcade (1 Fehler) lag im
Ziel 4,4 Sekunden vor Rekord-
Weltmeister Björndalen (1), der
seinen insgesamt 95. Weltcuper-
folg verpasste. Lapschin (1) lag
17,5 Sekunden hinter dem Sieger
zurück.

IN KÜRZE

BOBSPORT

Weltmeister Friedrich
enttäuscht als Fünfter
Altenberg. Francesco
Friedrich ist auf seiner
Heimbahn in Altenberg
beim Zweierbob-Weltcup
nur auf Rang fünf gefah-
ren. Der Weltmeister aus
Oberbärenburg hatte gestern
mit Anschieber Thorsten
Margis nach zwei Durchgän-
gen 0,55 Sekunden Rück-
stand auf den siegreichen
Schweizer Olympia-Zweiten
Beat Hefti. Hinter dem Letten
Oskars Melbardis kam
Junioren-Weltmeister Nico
Walther aus Riesa mit
Anschieber Joshua Bluhm mit
0,24 Sekunden Rückstand auf
Hefti auf den dritten Rang
und damit im Weltcup
erstmals auf einen Podiums-
platz. Weltcup-Debütant
Albrecht Klammer wurde mit
Eric Franke Elfter.

NORD. KOMBINATION

Eric Frenzel siegt vor
Teamkollege Rießle
Chaux-Neuve. Eric Frenzel
hat den Weltcup der Nordi-
schen Kombinierer im
französischen Chaux-Neuve
gewonnen. Der Olympiasieger
verwies am Samstag nach
einem Sprung und dem
10-Kilometer-Langlauf seinen
Teamkollegen Fabian Rießle
auf Rang zwei. Der 24-Jährige
hatte im Ziel 6,4 Sekunden
Rückstand, verteidigte aber
das Gelbe Trikot des Gesamt-
führenden im Weltcup. Dritter
wurde der Norweger Magnus
Moan. Johannes Rydzek
rundete als Neunter das
hervorragende Abschneiden
der deutschen Athleten ab.
„Es ist ein sehr schönes
Gefühl, wieder auf Platz eins
zu sein. Deshalb bin ich
wirklich sehr glücklich“, sagte
Frenzel. Nach einem starken ersten Lauf reichte es für Felix Neureuther nur zu Rang vier. dpa

. . . .. . . .



BASKETBALL

BBL-Schiedsgericht
entscheidet
Neu-Ulm. Das Schiedsgericht
der Basketball-Bundesliga
wird in letzter Instanz über
die Wertung des ausgefalle-
nen Spiels zwischen Phoenix
Hagen und den Crailsheim
Merlins entscheiden. Weil die
Merlins es am 27. Dezember
2014 wegen des Winterein-
bruchs nicht pünktlich zur
Partie nach Hagen geschafft
hatten, wurde die Begegnung
von der BBL-Spielleitung mit
40:0 für Hagen gewertet.
Zudem muss Crailsheim 50
000 Euro Entschädigung an
Hagen zahlen. Der Aufsteiger
hat gegen das Urteil jedoch
Berufung eingelegt und
„höhere Gewalt“ als Grund
geltend gemacht. Dieser
Einspruch wurde vom
Spielleiter Dirk Horstmann
jedoch verworfen, so dass
nun das Schiedsgericht
entscheiden muss.

IN KÜRZE

BASKETBALL

Alba Berlin trifft auf
Bayern München
Neu-Ulm. Titelverteidiger
Alba Berlin trifft in der
Qualifikation des BBL-Pokals
auf den deutschen Meister
Bayern München. Das ergab
die Auslosung durch Basket-
ball-Bundestrainer Chris
Fleming gestern. Zudem
spielen am 18. Februar die
Telekom Baskets Bonn und
die BG Göttingen gegeneinan-
der, ratiopharm Ulm trifft auf
die Brose Baskets Bamberg.
Das Top Four findet dann am
11. und 12. April in Oldenburg
statt, Gastgeber EWE Baskets
ist automatisch qualifiziert.
Im vergangenen Jahr hatte
sich ALBA Berlin im Finale
gegen Ulm den Titel gesi-
chert.

TISCHTENNIS

DTTB-Bezwinger
erreicht Endspiel
Dubai..Deutschland-Bezwin-
ger Österreich hat beim World
Team Cup in Dubai das
Endspiel erreicht. Einen Tag
nach dem 3:0 über das Team
von Jörg Roßkopf setzte sich
die Mannschaft aus der
Alpenrepublik mit demselben
Ergebnis gegen Tischtennis-
Europameister Portugal
durch. Damit steht 20 Jahre
nach der deutschen Niederla-
ge gegen Südkorea erstmals
wieder eine Mannschaft aus
Europa im Finale. Österreich
fordert heute Topfavorit
China, der beim 3:0 über
Taiwan nur im Doppel zwei
Sätze verlor. Die chinesischen
Damen treffen nach einem
3:0 gegen Singapur auf
Nordkorea. Das Überra-
schungsteam schaltete nach
dem 3:1 über Deutschland die
an Position zwei gesetzten
Japanerinnen mit 3:0 aus.

EISSCHNELLLAUF

Debütant Jonas Pflug
erfüllt Erwartungen
Tscheljabinsk. Debütant
Jonas Pflug hat bei den
Eisschnelllauf-Europameister-
schaften als Zehnter über
5000 Meter die Erwartungen
erfüllt. Der 22-jährige Berliner
lief gestern 6:36,45 Minuten
und bezwang im spannenden
Schlussspurt seinen direkten
Konkurrenten Jan Szymanski
aus Polen um 0,04 Sekunden.
Im Gesamtklassement
rangiert der einzige deutsche
Teilnehmer auf Platz 15 und
hat keine Chance, am
Sonntag das Finale der
besten Acht über 10 000
Meter zu erreichen.

Gelungene WM-Generalprobe
Handball-Nationalmannschaft holt sich mit 27:22-Sieg gegen Tschechien reichlich Selbstvertrauen

Mannheim. Die Generalprobe
für die Weltmeisterschaft ist ge-
glückt: Mit zwei Siegen binnen
weniger als 24 Stunden haben
die deutschen Handballer eine
große Portion Selbstvertrauen
getankt. Fünf Tage vor Turnier-
beginn feierte die Auswahl des
Deutschen Handballbundes
(DHB) gestern in Mannheim ei-
nen 27:22 (11:10)-Erfolg gegen
Tschechien, nachdem es am
Vortag in Stuttgart ein 32:24 ge-
geben hatte.

Vor 9155 Zuschauern in der
SAP-Arena war Patrick Groetz-
ki mit sechs Treffern bester
deutscher Torschütze. Am
Dienstag reist die Mannschaft
von Bundestrainer Dagur Si-
gurdsson nach Katar. Dort ist
Polen am Freitag der erste Geg-
ner. Die weiteren Kontrahenten
in der Vorrundengruppe D sind
Dänemark, Russland, Argenti-
nien und Saudi-Arabien. Die
ersten vier Teams qualifizieren
sich für das Achtelfinale.

„Das war ein gutes Spiel für
uns. Wir haben keinen Spieler
durch Verletzung verloren“, sag-
te Bundestrainer Dagur Sigurds-
son, „wir haben in beiden Spie-
len eine gute Abwehr gespielt.“
Rückkehrer Michael Kraus
blickte optimistisch auf die WM
voraus. „Wir fahren mit breiter
Brust nach Katar. Dort müssen
wir allerdings noch eine Schippe
drauflegen. Aber das wissen
wir“, meinte der Spielmacher.

Zum Abschluss der WM-Vor-
bereitung schonte Sigurdsson
wie angekündigt Kreisspieler
Hendrik Pekeler. Der Lemgoer
hatte in den ersten beiden Län-
derspielen des Jahres gegen Is-
land wegen Kniebeschwerden
gefehlt und sollte nach seinem
Einsatz am Vortag regenerieren.
„Wir werden ihm eine Pause ge-
ben“, hatte Sigurdsson erklärt.
Außerdem blieb Kapitän Uwe
Gensheimer auf der Bank, weil
er an einem am Vortag erlitte-
nen Pferdekuss litt. Für ihn kam

der Magdeburger Matthias Mu-
sche zum Einsatz, der sein zwei-
tes A-Länderspiel absolvierte.

Wie im ersten Vergleich mit
dem möglichen Achtelfinalgeg-

ner tat sich die deutsche Mann-
schaft in der ersten Halbzeit
schwer. Bis zum 3:4 (7.) lief der
Gastgeber einem Rückstand
hinterher, ehe er mit drei Tref-

fern in Serie zum 6:4 (10.) das
Spiel wendete. Danach ging vie-
les leichter, wenngleich sowohl
im Angriff als auch in der Ab-
wehr noch nicht alles rund lief.
Die DHB-Auswahl setzte sich
auf 10:6 (25.) ab, kassierte aber
bis zum 11:10-Pausenstand wie-
der den Anschluss.

Sigurdsson blieb auch im fi-
nalen WM-Test seiner Linie
treu und probierte unterschied-
liche Besetzungen aus. Einzige
Konstante bis Mitte der zweiten
Hälfte war Torhüter Carsten
Lichtlein, der mit zahlreichen
Glanzparaden dafür sorgte, dass
die deutsche Mannschaft nicht
in Rückstand geriet. Denn in
der zweiten Halbzeit kassierte
der Gastgeber den 13:13-Aus-
gleich (36.). Doch nach einer
feinen Einzelleistung von Spiel-
macher Martin Strobel und drei
Kontertoren von Groetzki und
Johannes Sellin führte der WM-
Fünfte mit 17:13 (40.). Danach
war der Bann gebrochen.

Die Handball-Nationalmannschaft mit untere Reihe von links Physiotherapeut Peter Gräschus, Johannes Sellin, Patrick Groetzki, Silvio Heinevetter, Carsten Lichtlein, Andreas Wolff, Uwe
Gensheimer, Matthias Musche, Physiotherapeut Dennis Finke sowie mittlere Reihe von links Torwarttrainer Henning Fritz, Co-Trainer Axel Kromer, Paul Drux, Stefan Kneer, Fabian Böhm,
Hendrik Pekeler, Jens Schöngarth, Erik Schmidt, Mannschaftsarzt Prof. Dr. Kurt Steuer, Co-Trainer Alexander Haase und obere Reihe von links Teamkoordinator Volker Schurr, Michael
Kraus, Tim Kneule, Steffen Weinhold, Bundestrainer Dagur Sigurdsson, Martin Strobel, Patrick Wiencek, Michael Müller und Teammanager Oliver Roggisch. dpa

Derbysieg vor Rekordkulisse
Eishockey-Cracks der Düsseldorfer EG feiern vor 51 125 Zuschauern 3:2-Erfolg gegen Köln

Düsseldorf. Rekord geknackt,
Derby gewonnen: Für die Düs-
seldorfer EG war das 2. Winter
Game der Deutschen Eishockey
Liga ein voller Erfolg. Vor der
europäischen Rekordkulisse von
51 125 Besuchern in der Düssel-
dorfer Esprit-Arena gewannen
die Gastgeber das 206. rheini-
sche Derby gegen die Kölner
Haie mit 3:2 (1:0, 2:1, 0:1) und
versetzten dem alten Rivalen
damit einen schmerzhaften
Rückschlag im Kampf um die
Playoff-Plätze. Das große Event
bot zudem im Showteil ein Kon-
zert der schwedischen Erfolgs-
band Mando Diao sowie ein
Spiel der Altstars beider Teams.

Die Rekordkulisse bildete in
dem traditionsreichen Derby
der beiden achtmaligen Meister
den passenden Rahmen. Zwar
dümpeln beide Teams im Mit-
telmaß der Tabelle, doch die
Teilnahme an den Playoffs ha-
ben sowohl die DEG als auch
die Haie noch im Blick.

Schon beim letzten Aufeinan-
dertreffen vor gut einem Monat
in Köln ging es zwischen den
beiden Kontrahenten hoch her.
Die Haie gewannen in einem

emotionsgeladenen Duell mit
2:1, mussten aber nach einem
von der DEG angeforderten Er-
mittlungsverfahren im Nachhi-
nein noch Sperren für ihre Spie-

ler Ryan Jones und John Tripp
hinnehmen.

Im dritten Derby der laufen-
den Spielzeit fanden sich gestern
bei geschlossenem Dach wegen
anhaltenden Regens die Gastge-
ber auf der neuen Eisfläche bes-
ser zurecht. Das Team von Trai-
ner Christof Kreutzer hatte auch
mehr Möglichkeiten die neue
Spielfläche zu testen. Trotz eini-
ger guter Möglichkeiten gelang
der DEG aber erst Sekunden vor
Ende des ersten Drittels der
Führungstreffer gegen die zu-
letzt in zwei Auswärtsspielen in
Iserlohn (1:7) und Krefeld (0:3)
arg unter die Räder gekomme-
nen Kölner. Torschütze war Tra-
vis Turnbull bei Überzahlspiel.
Ein Doppelschlag von DEG-Zu-
gang Kristopher Sparre inner-
halb von vier Minuten im zwei-
ten Drittel brachte den Gastge-
bern eine komfortable 3:0-Füh-
rung. Philip Gogulla gelang mit
zwei Treffern noch einmal der
Anschluss für die Gäste.

Imposante Kulisse in Düsseldorf. Am Ende hatten nur die DEG-Fans
Grund zur Freude. dpa

Di Matteo
vertraut

Giefer
Nastasic-Transfer naht

Doha. Nach der Verletzung von
Stammkeeper Ralf Fährmann
sieht Trainer Roberto Di Matteo
Ersatztorhüter Fabian Giefer für
dessen Pflichtspiel-Debüt beim
FC Schalke 04 auf einem guten
Weg. „Wir haben noch drei Wo-
chen, und da werden wir ihm
auch Spielpraxis geben“, sagte Di
Matteo gestern in Doha. „Ich
habe keine Bedenken, dass er in
guter Verfassung ist.“

Im Transferpoker um Defen-
sivspieler Matija Nastasic von
Manchester City gibt es mögli-
cherweise eine schnelle Eini-
gung: „Ich bin optimistisch,
dass wir das hinkriegen und er-
warte eine Entscheidung am
Wochenende. Wir verhandeln
über eine Ausleihe mit Kaufop-
tions-Möglichkeit“, sagte Schal-
ke-Manager Horst Heldt gestern
nach dem 0:2 im Testspiel gegen
Ajax Amsterdam.

Deutschlands Steffen Weinhold (rechts) kämpft hier um den Ball mit
Tschechiens Pavel Horak. dpa

. . . .



FUSSBALL

Thorsten Fink wird
Trainer in Nikosia
Nikosia. Thorsten Fink
trainiert künftig den zyp-
rischen Fußball-Erstligisten
Apoel Nikosia. Der Klub gab
gestern auf seiner Website
bekannt, dass es eine
mündliche Vereinbarung
zwischen Fink und der
Vereinsspitze gegeben habe.
Demnach geht es um einen
Trainervertrag über 18
Monate. Wie Apoel über
Twitter meldete, kam es
bereits zu einer ersten
Begegnung zwischen Fink und
der Mannschaft. Der
47-Jährige war am 17. Septem-
ber 2013 nach zwei Jahren
beim Bundesligisten
Hamburger SV entlassen
worden und seitdem ohne
Job.

IN KÜRZE

FUSSBALL

Werder-Trio legt
Trainingspause ein
Belek. Einen Tag nach dem
Doppelsieg in zwei Testspie-
len haben drei Spieler von
Werder Bremen mit dem
Training ausgesetzt. Für Davie
Selke, Assani Lukimya und
Maik Lukowicz standen
gestern im türkischen Belek
Behandlungen statt Fußball-
Tennis auf dem Programm.
Bei der Pause für das Trio
handelt es sich nach Angaben
des Fußball-Bundesligaklubs
um eine Vorsichtsmaßnahme.
Lukimya hat im Spiel gegen
Al-Fujairah (3:1) einen
Pferdekuss abbekommen,
Stürmer Selke pausierte mit
muskulären Problemen im
Oberschenkel und Youngster
Lukowicz wegen anhaltender
Rückenprobleme.

FUSSBALL

Freistoßspray wird in
Bayern-Liga getestet
Nürnberg. Das Freistoß-
Spray hält im neuen Jahr
auch Einzug in den Amateur-
fußball. Die Schiedsrichter
des Bayerischen Fußball-Ver-
bandes (BFV) werden das
auch schon in der Bundesliga
eingeführte Hilfsmittel nach
der Winterpause in der
Regionalliga Bayern einset-
zen. Das teilte Verbands-
Schiedsrichterobmann Walter
Moritz auf der Tagung der
Regionalligavereine mit. „Die
Erfahrungen bei der Fußball-
WM und in der Bundesliga
waren positiv. Beim Spray-
Einsatz in der höchsten
bayerischen Amateurspiel-
klasse stehen auch Aufwand
und Nutzen in einem
vernünftigen Verhältnis“,
begründete Moritz die
Neuerung.

FUSSBALL

Sieben Erstliga-Profis
beim Afrika-Cup dabei
Malabo. Sieben Profis aus
der Bundesliga werden beim
Afrika-Cup in Äquatorialgui-
nea teilnehmen. Das geht aus
den endgültigen Kaderlisten
hervor, die der Kontinental-
verband veröffentlichte.
Gabun mit Pierre-Emerick
Aubameyang (Borussia
Dortmund) trifft am Auftakt-
spieltag am kommenden
Samstag auf Burkina Faso.
Zudem werden Salomon
Kalou (Elfenbeinküste) von
Hertha BSC, Werder Bremens
Cédrick Makiadi (Kongo),
Abdul Rahman Baba (Ghana)
vom FC Augsburg, Hannovers
Salif Sané (Senegal), Eric
Maxim Choupo-Moting
(Kamerun) vom FC Schalke
04 und Borussia Mönchen-
gladbachs Ibrahima Traoré
(Guinea) ihren Klubs fehlen.

Große Unterstützung
Löw, Sammer und Co. drücken Manuel Neuer bei Weltfußballer-Wahl die Daumen

München/Doha. Im Trainings-
anzug bestieg Manuel Neuer am
Freitag den Flieger Richtung Ka-
tar. Es wird für den Weltmeister
nur ein kurzer Aufenthalt im ex-
quisiten Trainingsquartier des
FC Bayern München. Bereits
morgen wird der deutsche Nati-
onaltorhüter neben den Super-
stars Cristiano Ronaldo und Li-
onel Messi auf der Bühne zur
Wahl des Weltfußballers in Zü-
rich eine Hauptrolle einneh-
men. Und geht es nach Bundes-
trainer Joachim Löw und Bay-
erns Sportvorstand Matthias
Sammer, hat auch nur Neuer
den Erhalt des Goldenen Balls
unter den drei Auserwählten
verdient.

„Er hat in den letzten Jahren
das Torhüter-Spiel geprägt wie
niemand vor ihm, ist eine un-
glaubliche Persönlichkeit, auch
neben dem Platz. Bei der WM
hat er der ganzen Welt gezeigt,
welche außergewöhnlichen
Qualitäten er hat“, sagte Löw in
einem Interview. „Alles andere
als seine Wahl würde mich ent-

täuschen.“ Löw, der als Bundes-
trainer stimmberechtigt war
und in Zürich auf die Auszeich-
nung des Welttrainers hoffen
darf, hat für seine Nummer Eins
gestimmt.

Ein großer Fürsprecher ist
auch Sammer. „Gehört der Tor-
hüter zu einer Mannschaft oder
nicht. Wenn er dazugehört,
dann gibt es nur einen, der ge-
winnen kann, und das ist er“,
sagte Sammer.

In Brasilien war Neuer der
große Rückhalt des deutschen
Teams beim vierten WM-Tri-
umph. Der 28-Jährige kassierte
in den sieben Spielen nur vier
Gegentore, war gerade in den
kniffligen Spielen gegen Frank-
reich und Argentinien (jeweils
1:0) nicht zu bezwingen, im
Achtelfinale gegen Algerien (2:1)
zeigte er gar Libero-Qualitäten.
Trotzdem wurde Messi zum
besten Spieler des Turniers ge-
wählt. Eine FIFA-Wahl, die so-
gar der eigene Präsident Joseph
Blatter infrage stellte. „Soll ich
diplomatisch sein oder die

Wahrheit sagen? Ich war selbst
ein bisschen überrascht, dass
Messi zum besten Spieler ge-
wählt wurde.“

Bei der Weltfußballer-Wahl
hatte aber nicht die Technische

Kommission der FIFA das Sa-
gen, sondern die Nationaltrai-
ner, die Kapitäne und die Medi-
en stimmten ab. In den vergan-
genen sechs Jahren hatten Messi
(2009 bis 2012) und Ronaldo
(2008, 2013) den Titel unter sich
aufgeteilt. Für Ronaldo, der mit
Portugal in der Vorrunde ausge-
schieden war, sprechen indes
die starken Vorstellungen im
Klub. Mit 17 Toren schoss er
Real Madrid zum Champions-
League-Triumph.

Trotzdem zähle die WM
mehr, sagt etwa Argentiniens
Idol Diego Maradona. „Nicht
Messi und auch nicht Ronaldo,
sondern Manuel Neuer verdient
den Ballon d‘Or am meisten“,
sagte der Weltmeister von 1986
jüngst einem kubanischen Ra-
diosender. Ähnlich sieht es auch
Uefa-Chef Michel Platini: „Ich
bin der Ansicht, dass in einem
WM-Jahr diese Auszeichnung
an einen Spieler aus dem Team
des Weltmeisters gehen sollte.“
Einziger deutscher Gewinner
war Lothar Matthäus 1991.

Ein Meister seines Faches: Im Stile eine Handball-Torwartes wehrt Manuel Neuer (rechts) diesen Angriff ab. dpa

Bewegender
Abschied

von Sdunek
Vitali Klitschko

hält die Trauerrede

Hamburg. Rund 500 Menschen
haben gestern in Hamburg Ab-
schied von Box-Trainer Fritz
Sdunek genommen. Zu der
Trauerfeier waren unter ande-
ren Vitali Klitschko und Dariusz
Michalczewski, die Sdunek zu
Weltmeistern gemacht hatte, auf
den Friedhof Ohlsdorf gekom-
men. „Fritz, du bist nicht gestor-
ben, du bleibst bei uns, in unse-
ren Gedanken an Dich“, sagte
Vitali Klitschko in einer bewe-
genden Trauerrede.

Auch Henry Maske, dessen
ehemaliger Trainer Manfred
Wolke, der ehemalige Box-Welt-
meister Artur Grigorian und
Promoter Kalle Sauerland wa-
ren gekommen. Rund einein-
halb Stunden dauerte die öffent-
liche Trauerfeier in der Fritz-
Schumacher-Halle.

Nur Sduneks engste Wegbe-
gleiter wurden angesichts des
großen Andrangs in den 250
Besucher fassenden großen Saal
gelassen. Für die übrigen Trau-
ergäste wurde das Geschehen in
angrenzende Hallen übertragen.
Im engsten Familienkreis soll
die Beisetzung zu einem späte-
ren Zeitpunkt stattfinden. Der
Klitschko-Boxtrainer war zwei
Tage vor Heiligabend im Alter
von 67 Jahren an den Folgen ei-
nes Herzinfarktes gestorben.

Wolfsburgs Malanda
tödlich verunglückt

Fußball-Profi stirbt auf A2 bei Porta Westfalica

Wolfsburg. Junior Malanda vom
Fußball-Bundesligisten VfL
Wolfsburg ist gestern bei einem
Autounfall ums Leben gekom-
men. Das sagte die Polizei in
Wolfsburg gestern Abend der
Deutschen Presse-Agentur und
bestätigte damit einen Bericht
der „Bild am Sonntag“.

Der 20 Jahre alte belgische Ju-
nioren-Nationalspieler stand
seit Anfang des Jahres 2014 bei
den Niedersachsen unter Ver-
trag.

Nach Angaben der Polizei
Bielefeld ereignete sich der Un-
fall gegen 15.25 Uhr auf der A 2
in der Nähe von Porta Westfali-
ca, als ein Geländewagen bei
Starkregen von der Fahrbahn
abkam. Das Fahrzeug sei gegen
einen Baum geprallt. Dabei
wurde eine Person aus dem
Auto geschleudert und starb am
Unfallort. Zwei weitere Perso-
nen seien bei dem Unfall schwer
verletzt worden.

Der Unfall ereignete sich laut

Polizei in Fahrtrichtung Hanno-
ver. Der VW-Touareg-Gelände-
wagen mit Wolfsburger Kenn-
zeichen sei bei Kilometer 294
aus bisher ungeklärter Ursache
von der Fahrbahn abgekom-
men, über die rechte Leitplanke
geraten. Die eintreffenden Poli-
zisten hätten den Wagen auf
dem Dach liegend vorgefunden,
sagte ein Polizeisprecher.

Federers Meilenstein
Dem Schweizer Tennisstar winkt 1000. Sieg bei ATP-Tour

Brisbane. Roger Federer steht
vor einem weiteren Meilenstein
seiner einzigartigen Tennis-
Karriere. Im Finale des Turniers
von Brisbane könnte der 17-ma-
lige Grand-Slam-Champion
heute seinen 1000. Einzelsieg
feiern. „Das ist eines meiner
Ziele für diese Saison. Also habe
ich noch Zeit, auf tausend zu
kommen“, sagte der 33 Jahre alte
Schweizer lächelnd nach seinem
überzeugenden 6:2, 6:2-Halbfi-
nalerfolg in 53 Minuten gegen
den Bulgaren Grigor Dimitrow.

Im Endspiel trifft der aktuelle
Weltranglisten-Zweite auf den
Kanadier Milos Raonic. „Es ist
eine große Zahl, keine Frage.
Natürlich würde ich es gerne
hier schaffen“, sagte Federer ges-
tern.

Nur Jimmy Connors (1253)
und Ivan Lendl (1071) haben
während ihrer Karrieren mehr
Siege gefeiert und den vierstelli-
gen Bereich durchbrochen. „Sie
waren sehr lange Zeit sehr be-
ständig und auf jeden Fall Spie-
ler, zu denen du aufschauen
kannst, weil ihre langjährige

Konstanz bemerkenswert war“,
sagte Federer vor dem Duell mit
Raonic. Der 24-Jährige setzte
sich auch dank 34 Assen in 2:33
Stunden mit 6:7 (4:7), 7:6 (7:4),

7:6 (7:4) gegen Kei Nishikori aus
Japan durch.

Sabine Lisicki holte unterdes-
sen zum zweiten Mal an der Sei-
te der einstigen Weltranglisten-
Ersten Martina Hingis aus der
Schweiz einen Doppel-Titel.
Nach dem letztjährigen Überra-
schungserfolg in Miami siegten
die Berlinerin und ihre einstige
Trainerin im Endspiel in Bris-
bane 6:2, 7:5 gegen die Franzö-
sin Caroline Garcia und Katari-
na Srebotnik aus Slowenien.

Eine beeindruckende Marke
erreichte auch Venus Williams.
Gut eine Woche vor Beginn des
ersten Grand-Slam-Turniers des
Jahres gewann die 34-Jährige
die WTA-Veranstaltung im neu-
seeländischen Auckland. Im
Endspiel setzte sich die US-
Amerikanerin gegen Caroline
Wozniacki aus Dänemark mit
2:6, 6:3, 6:3 durch. Für die Num-
mer 19 der Welt war es der 46.
Titel - von den aktiven Spiele-
rinnen hat nur ihre jüngere
Schwester Serena mit 64 Tur-
niersiegen mehr Erfolge gefei-
ert.Roger Federer dpa

Vitali Klitschko hielt gestern die
Trauerrede. dpa

Pep Guardiola hat Manuel
Neuer für die Weltfußbal-
ler-Gala morgen in Zürich
einen ganz besonderen
Auftrag mitgegeben: Der
Weltmeister soll den
festlichen Abend vor allem
genießen. „Mein Rat ist der
selbe an Manuel wie der an
Franck vor einem Jahr:
Gehe dahin und habe Spaß.
Wenn Du gewinnst, ist es
gut, wenn nicht, ist es auch
gut“, sagte Guardiola
gestern im Trainingslager
des FC Bayern in Doha.

INFO

Guardiolas Rat:
Genieße die Gala

Junior Malanda dpa
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Stellenangebote

Handelsvertretung sucht im Ver-
kauf für Bauelemente/Aussen-
diensttätigkeit Mitarbeiter,
Haupt-/Nebentätigkeit,
Handelvertretung Lühr
% (0 50 24) 88 73 01

Raumpfleger/in
für Nienburg (Bürgermeister-
Stahn-Wall) gesucht.
1) Mo-Fr 12h-13h
2) Mo-Do 15:30h-18:30h und
Fr ab 14h
HBC Service GmbH
% (05 11) 91 10 10
k.hell@hbc-service.de

Wir suchen für unsere Prophylaxe-Abteilung eine/n
freundliche/n und engagierte/n

Prophylaxeassistentin/en ZMP
zu sofort in Vollzeitbeschäftigung

oder 2 Halbtagsstellen (vormittags/nachmittags)

Sie erwartet ein hochmotiviertes, aufgeschlossenes und
freundliches Team, das gerne Ihre aussagekräftige, schriftliche

Bewerbung entgegen nimmt.

Fortbildungsbereitschaft erwünscht!

Zahnarztpraxis

SVEN KOEGEL
Elena Rogmans (angest. Zahnärztin)
Nordertorstriftweg 9
31582 Nienburg/Weser
Telefon: 05021/3291 · sven.koegel@t-online.de

Der Kreisverband für Wasserwirtschaft, ein kommunales und kun-
denorientiertes Dienstleistungsunternehmen mit 75 Mitarbeitern,
tätig in den Geschäftsbereichen Wasserversorgung, Abwasserbe-
seitigung und Gewässerunterhaltung, sucht zum nächstmöglichen
Termin eine/n

Ingenieur/in
(Bachelor, Master, Diplom)

oder staatlich geprüfte/n Techniker/in
für die Fachrichtung Siedlungswasserwirt-

schaft oder mit vergleichbarer Qualifikation
Ihre Aufgaben
• Erschließungs-, Hausanschlussmaßnahmen Trinkwasser,

Regenwasser und Schmutzwasser
• Betreuung der Neubau-, Anpassungs-, Sanierungsmaßnahmen

im Bereich Kanalisation/Kläranlagen
• Abrechnung von Bauprojekten
• Teilnahme an der Rufbereitschaft

Ihr Profil
• Kommunikationsfreude und Teamfähigkeit
• zielorientierte und strukturierte selbstständige Arbeitsweise
• einschlägige EDV-Kenntnisse

Wir bieten Ihnen
• eine interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit
• eine leistungsgerechte Vergütung nach TV-V
• eine unbefristete Vollzeitstelle
• flexible Arbeitszeiten
• Fortbildungsmöglichkeiten

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Un-
terlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und dem nächstmög-
lichen Eintrittstermin. Senden Sie diese bitte bis zum 23. Januar
2015 an den

Am Wall 2 · 31582 Nienburg/Weser
Auskunft erteilt Herr Teichmann, Tel. (050 21) 9 82-121

teichmann@kvwasser-nienburg.de

Kreisverband für
Wasserwirtschaft

Wasserversorgung · Abwasserbeseitigung · Gewässerschutz

Krankenschwester/Altenpflegerin,
Pflegehelferin (m/w)

in Voll- oder Teilzeit für Tag- oder Nachtdienst

sowie eine Wochenendaushilfe gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Fahrer/in
für Fu#ermischwagen gesucht

in Voll- oder Teilzeit mit FS-Kl. T.
Fu>ermischwagengemeinscha?

Hoyaer Land GbR
Tel. (0 42 57) 9 84 09 84

Mail: mrhoya@t-online.de

Zuverl. Reinigungskraft zur Ur-
laubs- u. Krankheitsvertr. für
ein Objekt in Bassum auf 450 €

-Basis gesucht. AZ: Mo-Fr je
1 Std. ab 18 Uhr/Schlüsselstelle.
Gebäudereinigung W. Kühne,
Oldenburg. % (04 41) 97 20 30

27330 Asendorf · Tel. 04253/9305-0
www.bremer-landtechnik.de

Wir suchen zu sofort eine

Bürohilfe
auf 450-€-Basis.

Bewerbungen bitte an:

Landbäckerei Vehrenkamp
Alte Schulstraße 12 · 31629 Estorf

Tel. 0 50 25 / 9 70 83 99

Wir suchen zu sofort

Verkäufer/in
in Voll- oder Teilzeit
für unsere Fleisch-,

Wurst- und Käseabteilung
sowie

Marktpersonal
im Edeka-Markt Stolzenau.

Bewerbungen bitte
im Markt abgeben!

Stolzenau

Meinkingsburg Nr. 1 · 31636 Linsburg · Tel. (05027) 766

Freundliche Servicekraft (m/w)
als Aushilfe, in Teilzeit oder Festeinstellung

gesucht.

Suchen Fahrer/-innen
aus dem Raum Nienburg

für Personenbeförderung und
Schülertransport mit und ohne
Personenbeförderungsschein

in Festanstellung oder auf
450-€-Basis.

Fa. Renate Lichtenberg
Tel. 01 72/8 03 33 99

Suche unabhängige
Stallhilfe

mit Reitkenntnissen
für Mardorf auf 450-€-Basis.

Tel. (0 50 36) 98 81 98

Neues Jahr? Neues Glück? Neuer Job?
Ich suche für meine Praxis eine

Logopädin in Teilzeit (20 Stunden/Woche).

Lange Straße 39 – 31582 Nienburg – 05021/8942846

Praxis für Logopädie
Ann-Chris!n Finke

Prävention – Kommunikation – Rehabil itation

Haushaltshelferin f. Privathaush.
in TZ ca. 30 Std./Woche u.
Soz.assist. in TZ o. ausgebildete
Tagespflegekraft f. Betreuung
eines 3-jähr. Kindes in TZ ca.
25 Std./W. z.T. auch Wochenende
ges. % (01 72) 41 32 698 ab 16 h

Wir suchen

MITARBEITER
in Vollzeit

zur Absicherung von Gleisbaustellen:

Sicherungsaufsichtskräfte
Sicherungsposten
Wir bilden auch aus zum

Sicherungsposten.

Mindestalter 21 Jahre, FS Kl. B

Nur schriftliche Bewerbungen!

GSD SicherheitsDienst GmbH
Am Mußriedegraben 6

31582 Nienburg

Wir suchen zu sofort eine

Reinigungskraft
auf 450-€-Basis.

Schriftliche Bewerbung bitte an:

Actiforce Europe GmbH
z. Hd. Petra Vollmer
Sorenkamp 2a, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 8877521

Wir suchen zu sofort einen

Lageristen
Arbeitszeit:
Mo. – Fr. 19,5 Std.

Voraussetzungen sind
technisches Verständnis,
PC-Kenntnisse sowie ein
Pkw-Führerschein.

Schriftliche Bewerbung bitte an:

Actiforce Europe GmbH
z. Hd. Petra Vollmer
Sorenkamp 2a, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 8877521

Freundliche und engagierte Verstärkung für unser Apothekenteam in
27313 Dörverden gesucht!

Wir bieten Vollzeit- und Teilzeitarbeitsplätze für kompetente

Apotheker/-innen und PTAs (m/w)
Bei Interesse bi#en wir um Erstkontakt per Telefon (0 42 34) 13 08

oder per E-Mail: e-renaud@web.de

Central-Apotheke
Elisabeth Einicke-Renaud
Große Straße 61, 27313 Dörverden

Reinigungskräfte ges. in Rohrsen,
Mo. - Sa. ab 6.30 Uhr ca. 1 Std.
Tariflohn 9,55 €/Std.,
SCHULZ GEBÄUDESERVICE
% (0 57 72) 91 00 15 ab Mo 8 Uhr

INDUSTRIE- UND

HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Bewerbungen an: b.kolodziej@heidorn-haustechnik.de
Gadesbünden 111 · 31622 Heemsen

Telefon (05024) 98000

Wir suchen Jungmonteur/in
für interessante Aufgaben in den Bereichen

Elektronik für Energie- und Gebäudetechnik

Anlagenmechanik
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

TELEFONIST.IN
450,- € Basis

Wir bieten Ihnen flexibleArbeitszeiten, die auch in
denAbendstunden und am Wochenende möglich sind.
Melden Sie sich unter 0 57 61 / 92 01 17 oder
Bewerbungsformular ausfüllen unter:
www.freundschaftsservice.de/bewerbung
PV - FRS GmbH ! Sandbrink 6, 31592 Stolzenau

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab
sofort oder später eine/n

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin für unsere Einrichtung zur
Erweiterung unseres Pflegeteams
eine

Pflegefachkraft w/m
eine/n

Heilerziehungspfleger/in
auch Teilzeit möglich und
eine/n

Pflegeassistenten/in
mit mind. 1-jähriger Ausbildung
in Teilzeit.

Weiterhin suchen wir zur Unter-
stützung und Begleitung unserer
Bewohner bei vielfältigen Tages-
aktivitäten

eine/n Alltagsbegleiter/in
nach § 87 b in Teilzeit.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt
haben, bitten wir um Zusendung
Ihrer Bewerbungsunterlagen.

Haus Viktoria Luise
Zentrum für innovative rehabilitative
Pflege und Betreuung

Frau Ripke-Eifler, Allee 12
31547 Rehburg-Loccum
Telefon (05037) 305-0
Fax (05037) 305-113
info@haus-viktoria-luise.de

Zentrum für innovative
rehabilitative Pflege und Betreuung

Kraftfahrer CE (Kl. II)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zu sofort Kraftfahrer im Fernverkehr für
– Kran-Hängerzug
– Standard-Sattelzug
– Sattelzug mit Mitnahmestapler.
Optimale Einarbeitung und Vergütung

WILKENING
Spedition GmbH
31582 Nienburg/Weser
Bewerbungen bitte ab 12.01.2015
telefonisch unter 0 50 21/8 94 25-0

Zuverlässige Reinigungskraft/
Haushaltshilfe zu sofort in
Stöckse gesucht, 2-3x wöchentl./
ca. 10 Std., % (0 50 26) 90 02 20
nachmittags

Stellengesuche

Su. in Nienburg eine nette ältere
Dame od. Ehepaar zum Pflegen,
Hilfe im Haushalt auch mögl.,
bin 60 J. u. seit 20 J. in diesem
Bereich % (01 52) 57 28 76 84

Suche Arbeit im Bereich Trocken-
bau,- Fußbodenverleger.
% (0 15 73) 4 75 39 45

Das TV-Programm
für Die ganze
Woche:

Deutschlands größtes
TV-magazin

FREITAGS
GRATIS

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de
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In Asendorf eröffnete die
Zahnärztin Tanja Tinnemeier
aus Mellinghausen zum 1. Ok-
tober 2014 ihre eigene Praxis.
Die Räume der dort für zwei
Jahre ansässig gewesenen
Praxisgemeinschaft wurden
im laufenden Betrieb neu ge-
staltet. Nun erwartet das be-
währte Praxisteam im ange-
nehmen Wohlfühlambiente
die kleinen und großen Pati-
entinnen und Patienten zu al-
len zahnärztlichen Service-

dienstleistungen. Die Öff-
nungszeiten wurden auch
den Bedürfnissen von Berufs-
tätigen angepasst, so dass Be-
handlungen und Prophylaxe-
leistungen bis 19 Uhr möglich
sind. Da zwei Prophylaxeräu-
me vorhanden sind und ei-
gens für Kinderprophylaxe
geschultes Personal zum Team
gehört, können zum Beispiel
Eltern gleichzeitig mit ihren
Kindern diesen Gesundheits-
vorsorge-Service nutzen.

Tanja Tinnemeier eröffnet Zahnarztpraxis

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Steinbock 22.12. - 20.1.
Der heutige Tag sollte ganz
im Zeichen der Entspan-
nung stehen. Ein roman-
tischer Ausflug stärkt die
Partnerschaft und harmoni-
siert.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Reibungspunkte in Sicht.
Mit viel gutem Willen lässt
sich eine Auseinanderset-

zung vermeiden. Sie wissen
ja: Der Klügere gibt nach.

Fische 20.2. - 20.3.
Bleiben Sie optimistisch!
Freundschaft und Liebe
werden Ihnen über einen
Tag hinweghelfen, an dem
es auch einmal schwieriger
wird.

Widder 21.3. - 20.4.
Nichts gegen Ihren Sinn für
Perfektion. Vergessen Sie
aber die Leichtigkeit nicht.
Die hilft Ihnen bei schwieri-
gen Entscheidungen.

Stier 21.4. - 20.5.
Nennenswerte Störungen
dürften Sie nicht erwarten.

Kleinere Plänkeleien können

Sie locker wegstecken. So

etwas hält Sie nicht auf.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Diesen Tag selbstbewusst

und dynamisch angehen.

Die wesentlichen Aufgaben

können reibungslos und

ohne Widerstände erledigt

werden.

Krebs 22.6. - 22.7.
Eine Entscheidung, vor die
man Sie stellt, sollte reiflich
durchdacht werden. Suchen
Sie, soweit möglich, nach
einem Patentrezept.

Löwe 23.7. - 23.8.
Gehen Sie mit der eigenen
Gesundheit etwas sorgsa-
mer um. Ständiger Schlaf-
mangel könnte sich negativ
auf das Immunsystem aus-
wirken.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Auf Enttäuschungen rea-
gieren Sie gereizt. Damit
machen Sie nicht nur Ih-
ren Mitmenschen, sondern
auch sich selbst das Leben
schwer.

Waage 24.9. - 23.10.
Falls Sie sich gesundheitlich
nicht überfordern, kommen
Sie bestens über die Run-
den. Alles Vorrangige mög-
lichst schnell erledigen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Kurze Perioden der Unsi-
cherheit sind kein Grund
zur Aufregung. Nach einer
gewissen Zeit klären sich
offene Fragen ganz von
selbst.

Schütze 23.11. - 21.12.
„Verständnis“, so lautet das
Zauberwort, mit dem sich
selbst festgefahrene Dis-
kussionen entschärfen las-
sen. Bleiben Sie entspannt.

Angebote vom
12. – 17. Jan. 2015

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 14.1.2015

Schnitzel aus dem Schinken kg nur € 5,00
(nur solange der Vorrat reicht)

Kasseler Nacken
1 kg € 4,90

Kasseler Kotelett
1 kg € 5,90

Bregenwurst
100 g € –,59

Rauchenden
100 g € –,65

5

222555444/54//888444848484 000

nnnnn

Alles

zum

Grünkohl!

...aktuell und
informativ!

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Stellenangebote

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Diepenau
zum nächstmöglichen Termin

Hoysinghausen
zum nächstmöglichen Termin

Lohe
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
DIE HARKE am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Verkauf:
! Gepflegtes Einfamilienhaus für die junge Fami-

lie in Steyerberg, Objekt in zentraler und ruhiger
Lage in der Nähe des Flusses „die Aue“. 1952 erbaut,
1971/1978 umgebaut und mit ca. 203 m2 Wfl. EBK,
Vollkeller, Areal 1308 m2. 8 Zi., 2 Bäder, 2 Küchen (Energieausweis in
Bearbeitung). Preis: VB

Vermietung:
$ Siedenburg, charmante EG-Whg. in Siedenburg, 89

m2 Wfl., 3 Zi., Küche, HWR, edles Bad, 2 KR, Garage u.
Garten mögl. Erstbezug nach Sanierung. Bezugsfer-
tig. 485 € KM (Hzg. neu, Fernwärme, 90 kWh/(m2a)

Gesuche:
# Wir suchen dringend im Raum Nienburg, Holtorf, Erichshagen u.

Drakenburg ein ebenerdiges Wohnhaus für eine Seniorenwohn-
gemeinschaft, auch renovierungsbedürftige Objekte anbieten.

" Für einen solventen Kunden einen Resthof mit arrondierten
Grünland- o. Ackerflächen.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€

m2

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Marklohe/Lemke, EFH
145/600 qm, 6 Zi, Garage,
Keller, VB € 165.000
% (0 15 22) 2 68 37 94

Vermietungen

2-Zi. Whg,1. OG, 65 m² KM 300,-
€; 4 Zi. Whg, mit Balk. 1. OG
110 m², in Stolzenau zu verm.
KM 450,- € Tel. (01 72)5 12 18 27

Uchte-Hoysinghausen: 3 ZKB,
74 m², EBK, Balkon, Kfz-Stell-
platz, ab sofort frei,
% (0 57 63) 94 26 06 oder 35 40

1-Zimmer-Wohnung

Loccum: 1 Zi., EBK, Balkon,
Parterre, frei, % (0 50 33) 17 01

2-Zimmer-Wohnung

Liebenau: 2½ Zi. Whg. DG, 70 m²,
KM 295 E +NK, % (05023) 10 36

Großzüg. Zwei-Zimmer-Wohnung
(oder Büro) am Kirchplatz/Alt-
stadt, 1.OG., 75,50 m², gr. Küche,
gr. Bad m. Wanne, Dusche, WC,
AbstR., Diele, bald frei, reno-
viert, 450 €, über Privat.
% (01 73) 90 79 11 1

Stöckse: 2 ½ Zim. OG Whg., ca. 50
m², sep. Eing., o. Tierh., gr.
Balk., Schlafbod., 260,- E KM +
NK + 2 MMK, % (0 50 26) 4 16

Drakenburg: DG-Whg., 52 m²,
2 ZKB, Laminat, EBK, Blk.
(16m²), KM 255 E + MK, Garage
m. Strom + Nebenrm. 20E, MK ,
% (05021)911255 ab 10.30 Uhr

Steyerberg 2 Zimmer-Wohnungen
ca. 65 m² ab 280,- E Kaltmiete,
frei ab 1.2.2015.
Dolle % (0 57 64) 24 08

Nbg.-Erichshagen; 2 ZKB, EBK,
PKW-Stellplatz, % (0 50 21)
1 65 64 od. % (01 73) 2 13 98 04

3-Zimmer-Wohnung

Wietzen: EG-Wohnung in kl.
Hofgemeinsch. frei, ggs. Symp.
Vorauss., Tiere erl., 100 m²,
Bad m. Wanne/Dusche, off.
Wohn/Koch/Essber., 2½ Zi.,
KM 450 € + NK, zu sof.
% (0 50 22) 89 17 46

Binnen, 3 ZKB ruhige Lage EG
ca. 80 qm, Garage/Carport
mit Garten langfr. zu verm.
% (0 50 23) 94 50 66

Stolzenau, 1. OG, 3 ZKB,
ca. 62 m², Kellerr., Blk., Stellpl.
% (0 50 21) 1 41 81

Marklohe: 3 1/2 Zi, ca.96 qm
DG, Balkon, Kaminofen,
EBK, gr. Wohnzi., Garten
KM 435,- € + NK/MK
% (01 72) 6 55 84 14

Leese, 3 ZKB, ca. 74 m²
im 1. Stock, sehr große helle
Räume, EBK, Kellerraum, Park-
platz, vollständig renoviert, La-
minat, KM 415,-E + NK
% (01 51) 40 16 11 08

Stolzenau/Frestorf: OG, 3 ZKB,
EBK, Abstellrm., ca. 110 m²,
Loggia, Grg., % (0 57 65) 4 37

Wohnen im Grünen, Rm. Nbg.,
schöne, ruhige EG-Whg., 3 Zi.,
Kü., Bad, Grg., 84 m², 380,-E +
NK, ab 15.3.2015
% (0 44 05) 87 91

NI-Holtorf, 3 ZKB im EG, 80
m², Terrasse, Keller, 425,- €

KM (inkl. Garage) + NK +
Kaution, frei ab 01.03.15
% (0 50 21) 92 64 05

Münchehagen: 3 ZKB, Balkon,
Stellplatz, Gartenanteil, KM
360,- E , % (01 71) 5 02 60 22

Nienburg Innenstadt: 3 ZKB,
Balkon, EBK, helle lichtdurch-
flutete Wohnung, kompl. reno-
viert, EnEv 167,6 kWh, KM
455,00 € zzgl. NK, 2 KM Kauti-
on, frei zum 01.04.2015.
% (01 70) 54 33 48 9

Nienbg.: Ruh. 3 Zi., 1. OG, 79 m²,
Balkon, 435,- € KM + NK + Ga-
rage, % (01 57) 84 27 07 50

Steyerberg, EG-Wohnung,
3 ZKB, 88 m², Keller, Terrasse,
% (05 11) 83 37 92

4-Zimmer-Wohnung

Wietzen: 4 ZK Bad m. Wanne u.
Dusche, Doppelwaschbecken,
GÄ-WC, Abstellraum, ca.
130 m², Garage und Garten.
KM 460,-E +2KM MK.
% (0 42 72) 9 64 27 61

Leese: 4 ZKB, 100 m², G-WC,
Garten, Terr., 2011 saniert
ab 01.02.15, KM 490 €, BKVZ
80 €,
% (0 15 77) 3 38 58 34

Whg. in Warmsen, zentral, 5 ZKB,
Grg., Abstellrm., ca. 113 m²,
ab 1.2.15, % (0 57 67) 10 79

Rehburg: Helle, gepflegte 4 ZKB,
EG, 80 m², Blk., Keller, 385,- E +
NK, gr. Garten, evtl. mit Garage,
% (01 60) 7 82 76 05

Häuser

Loccum: EFH zum 1.3.15
zu vermieten. 6 ZK, 2 BÄ m.
DU, Wi.-garten, Grg., Stellpl.,
Garten, Fußbodenheizung m.
Fliesen u. Parkett. KM
680,-E +NK+MK. % (05766)262

Idyllisches Fachwerkhaus in
Düdinghausen/Steyerberg:
Ca. 110 m² Wfl. auf 2 Etagen,
EBK, gr. Carport m. 3 Stellpl., u.
2 Abstellr., gr. Waldgrundstück
an der Aue gelegen,
% (01 74) 1 51 00 56

Marklohe: Kl. Fachwerkhaus,
3½ ZKB, ca. 100 m², 2 Grg., KM
550,-E +NK. % (0176)31476028

EFH in Estorf/OT Leeseringen:
ca. 110 m² Wfl., 5 ZKB, WC,
Vollkeller, Grg., gr. Garten, ruh.
gelegen, ab sofort frei,
% (0 50 25) 2 04 60 20

Garagen

Nienburg, Verdener Landstraße 68
mtl. 40 €, sofort frei. % (0 50 23)
98 07 0 o. (01 71) 31 28 41 0

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Raum Nienburg: Suche 2-3 ZKB,
ca 70 m², mit Balkon, PKW-
Stellpl., % (01 72) 1 33 32 69

4-Zimmer-Wohnung

Eystrup: zentr., ruhige Lage, OG,
ca. 69 m², 4 Zi., Küche, EBK
neu, Bad (Dusche), Balkon,
KM 350 € + NK + MK, Garagen
25 €, % (0 42 54) 13 03

Garagen

Suche ab sofort oder später im
Großraum Nbg.: Trockenen, sau-
beren Lagerraum od. Garage,
% (01 77) 8 98 71 58

Suche Garage in Marklohe/Lem-
ke, ab sofort, % (0171) 7105352

Immobilien

Verdener Landstr. 9 – 11 · 31582 NIENBURG

Tel. (0 50 21) 40 31 · Fax 40 33

Licht ist sexy!
Lassen Sie sich verführen!

Lichtplanung, Beratung, Service

Alle 14 Minuten
verunglückt
ein Kind im

Straßenverkehr

Leben schützen,

Unfälle vermeiden.

Die Sicherheit im

Straßenverkehr ist

unsere Aufgabe.

Auch Ihre Spende hilft,

Menschenleben zu retten.

Helfen Sie
mit!

Deutsche Bank AG Bonn

Kto. 0 251 900

BLZ 380 700 59

Kennwort: Verkehrssicherheit

Deutsche Verkehrswacht e.V.

Alexanderstraße 10

53111 Bonn

www.deutsche-verkehrswacht.de

Wir sind Ihr Partner in Sachen
Verkehrssicherheit.

Annahmeschluss

… für Ihre

Familienanzeige

ist jeweils
14.30 Uhr am Vortag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Kurz vor Beginn des letzten
Spiels der Außensaison war
die Überraschung groß. Die
Sponsorin der neuen Trainings-
anzüge, Daniela Oldenburg,
stattete den 6- bis 9-jährigen
Nachwuchskickern des SC Haß-
bergen einen Besuch ab. Nicht
nur die Kleinen freuten sich
über ihr neues Dress, auch die
Trainer Marcus Baecker und
Dennis Feldhaus durften sich
neu einkleiden. Sponsoren zu
begeistern ist nicht selbstver-
ständlich! Aus diesem Grund
ist es ganz besonders toll, dass
die junge Unternehmerin wie-

der einmal ein Sportteam der
Samtgemeinde unterstützt
hat. Alle Eltern, Kinder, Trai-
ner und Betreuer senden ein
„GROSSES DANKESCHÖN“ an
Daniela Oldenburg.
Das Bild zeigt in der oberen
Reihe von links nach rechts
Daniela Oldenburg, Dennis
Feldhaus, Luca Schwab, Dean
Baecker, Collin Ahrens, Bastian
Meyer, Maurice Habekost, No-
jan Turunc und Marcus Bae-
cker sowie in der unteren Rei-
he Thorge Oestmann, Fabien-
ne Kitz, Tiziano Bern und Levin
Stühler.

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

F-Jugend der „Blau-Weißen“ freut sich
über neue Trainingsanzüge

Verdener Landstraße 4
31623 Drakenburg

Tel. (0 50 24) 88 77 97-0
Fax (0 50 24) 88 77 97-9

Daniela Oldenburg
Steuerberaterin

info@do-steuerberaterin.de
www.do-steuerberaterin.de

Die Theatergemeinschaft

„Binnen un Buten“
spielt

„Sluderkraam
in Pollmanns

Gaarn“

18. Jan., ab 14.30 Uhr
mit Kaffeetafel

25. Jan., ab 9.30 Uhr
mit Frühstücksbüfett

1. Febr., ab 9.30 Uhr
mit Frühstücksbüfett

1. Febr., ab 14.30 Uhr
mit Kaffeetafel

8. Febr., ab 9.30 Uhr
mit Frühstücksbüfett

Karten erhalten Sie im
Vorverkauf in der Volksbank in

Liebenau Telefon (0 50 23) 9 82 00

Platzreservierungen bei
Elke und Dirk Reineke,
Telefon (0 50 23) 13 13

Sind Sie Mitglied der Volksbank?
Dann erhalten Sie vergünstigte

Karten!
✦ ✦ ✦

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Volksbank plus

Neueröffnung im Barre-Land!
Wir gratulieren dem Ehepaar Tsanis
zur Neueröffnung des Gasthaus
Kunst in Wietzen und freuen
uns auf eine partnerschaftliche
Zusammenarbeit.

Neueröffnung
am 15. Januar 2015 um 17.00 Uhr

Gasthof Kunst
Eröffnungggsangggebot im JJJanuar:

alle Schnitzelgerichte zum Sattessen

für 9,99 €
Vorreservierung unter Telefon (0 50 22) 2 21

Familie A. Tsanis freut sich auf Ihren Besuch.

Bremer Straße 66 • 31613 Wietzen

Stellenangebote

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Leeseringen
zum 01.02.2015

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 922 739.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfassbar,
verstarb mein lieber Mann, unser guterVater,

geliebter Bruder und Onkel

Ayhan Anguelov
* 27. 6. 1982 † 7. 1. 2015

In tiefer Trauer:

Nadine mit Saloua und Ilyas Hoja
Nicole, Adil und Mina Boukhadmi

und Angehörige

Traueradresse:
Familie Hoja, Im Felde 26, 31547 Rehburg-Loccum

Die Beisetzung fand am Freitag, dem 9. Januar 2015,
in Stadthagen statt.

Modisch ausgefallene

Kleider und schicke Anzüge

findet Ihr

bei uns !

KONFIRMATIONS-

UND KOMMUNIONS-
BEKLEIDUNG

in riesiger Auswahl

Automarkt-Verkäufe

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

Audi

A 4, Lim. 2.0, 131 PS, silber-met.,
EZ 6/05, 77500 km, 8-fach be-
reift, unfallfrei, Scheckh.gepfl.,
VB 7580,- E, % (0160) 3681022

VW

Bora, Ez. 04/2001, 175 Tkm,
2800,-E VB, % (01 72) 1 62 98 31

Tiguan Sport + Style, 118 kw,
Benziner, EZ 01/14, div. Extras.
preis VB. % (0 50 32) 79 59

Golf IV 1.6 Edition, EZ 10/01,
TÜV 11/16, 154 Tkm, 5-tür.,
VB 2.900,-E % (0176) 31731409

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Familie sucht Wohnwagen
Tel: 05121/2943542 oder
0176/80172373

Wohnmobil Mobilvetta Alkov.
Etagenb. 48 Tkm, Bj. 09
Vollausst. WIE NEU 35.800,-
€ % (01 71) 6 75 53 65

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Landmaschinen
Ankauf

Suche Kipper, auch rep.-bed., kl.
Schlepper, auch ohne TÜV,
% (01 60) 3 36 45 23

Automarkt

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Für digitale Fotografie und
Bildbearbeitung suche ich
Menschen um Erfahrungen
auszutauschen u. Un-
ternehmungen. kehr.v@gmx.de

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU
Übernehme Schneedienst,

Bäume fällen und Gartenarbeit
aller Art % (0 50 21) 8 60 19 74

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Senior in der Altstadt hat jetzt
Windows 7 bekommen. Wer hilft
ihm, die Änderungen zu verste-
hen und anzuwenden?
% (01 72) 51 75 11 1

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG
Fälle Bäume gegen Holz.

% (01 62) 6 57 07 58

Der grüne Daumen bietet an:
Winterdienst, Baum-, Strauch-, Hecken- und
Obstbaumschnitt, Baumfällarbeiten, Wurzel

roden/fräsen. Düngen, Kanten setzen,
Pflasterarbeiten, Neugestaltung von Garten
und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.

Hausmeisterservice.
Telefon (0 57 65) 9 42 66 25

Fliesenarbeiten
Badrenovierungen, Treppen
und mehr, saubere Arbeit zu
fairen Preisen, gewerblich
% (01 72) 6 10 93 02

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Verschiedenes

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Unterricht

Von Senior für Senioren Ruhige
prof. Hilfe bei allen Problemen
rund um Ihren Computer.
% (01 51) 52 38 36 87

Erteile Nachhilfe in Mathe (bis
KL.10), Bio, Chemie, Deutsch
u. Englisch. % (0160) 96509875

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Tiermarkt Verkauf

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde

Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau
Termine: (0 57 61) 8 31 30 30Termine: (0 57 61) 8 31 30 30

www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Annahmeschluss

… für Ihre

Familienanzeige

ist jeweils
14.30 Uhr am Vortag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge

Arbeit für den Frieden

MMiitt ddiieesseerr
AAnnzzeeiiggee

vveerrkkaauuffeenn
wwiirr kkeeiinneenn
PPuulllloovveerr!!

WWeeiitteerree IInnffooss::
Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e. V.

Werner-Hilpert-Straße 2
34112 Kassel

info@volksbund.de
www.volksbund.de

Telefon: 0561-7009-0, Fax: -221

SSppeennddeennkkoonnttoo::
4433OOOO 66OO33

PPoossttbbaannkk FFrraannkkffuurrtt
BBLLZZ 55OOOO 11OOOO 66OO

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

. . . .
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MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG ! Dülwaldstr. 1 ! 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Ilsede / Ölsburg, Gerhard-Lukas-Str. 43

9999..--
Lieferung & Montage

Ihrer neuen Küche
Einkaufs-Gutschein

Einkaufs-GutscheinGültig bis 31.01.2015. Statt
der regulären 270.- Euro zahlen Sie für Lie-
ferung und Montage Ihrer neuen Küche nur
99.- Euro. Gilt nur bei Kauf einer neuen Küche.
Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Art. Nr. 0998 1120

Gültig bis 31.01.2015 ab einem
Einkauf von 60.- Euro. Ausgenom-
men in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits redu-
zierte Ware, Geschenkgutscheine
und Gartenmöbel. Keine Kombi-
nation mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1117

Gültig bis 31.01.2015 ab einem
Einkauf von 900.- Euro. Ausge-
nommen in Prospekten beworbe-
ne Ware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Geschenkgut-
scheine und Gartenmöbel. Keine
Kombination mit anderen Gut-
scheinen. Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1119

110000..--

EEEuuurroo

EuroSi fü Li

statt 270.-

1155..--Euro

geschenkt!

geschenkt!

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++A h id & S A h id & S
*bisher geforderter PreisAlles Abhhholpreise - solange Vorrat reicht!

DISCOUNT
A TI EISS

9. *111199999999999 -------1999.-1999.-999.-
SOUND-LED-Sofa
Ausführung Korpus Stoffbezug weiß in Lederoptik, Kissen
dunkelgrau, inklusive LED-Beleuchtung und Sound-
System. Mit Fernbedienung, 7 Farben einzeln oder im
Farbwechsel anwählbar, mit Bluetooth Sound-System,
Easy Bettfunktion und Bettkasten, auf Nosagunterfede-
-#/5, <&826/ 684$ 96!.56/, ;$611?'846 8:+ (@>"(*@ 80,
=3656?'846 8:+ ()*"))@ 80, inklusive @ <&826/23%%6/ #/7
2 Zierkissen. Art. Nr. 0836 0024

hh

Verkauf
Gültig

bis zum
31.01.2015!

22220000011111555555

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Div. Möbel Jugendzimmer
Kirsch-Optik mit Bett, Ober-
schrank, Vitrine, TV Unterteil
mit Rückw., CD Regal, Licht
Set € 875,
Sideboard Vollholz hell, 3
Schubladen u. 2 Türen
L 220 B 50 H 90 € 400,-
Ecksofa L-Form Stoff grau
€ 275,-
Hocker Swopper Classic
Leder Neuwertig € 399,-
% (01 72) 5 46 76 39

Kamin- und Pelletöfen
% (0 50 21) 92 31 41

Winterjacken u.-mäntel, hochwer-
tige, aktuelle Marken, Gr. 42.
% (01 78) 2 14 45 85 ab 14 Uhr

Ledercouch 1 J. alt
3er Sofa zusätzl. Canape
links, Bettkasten (klappb.),
2 Kopfst., Armteilverst.,
Echt-Leder, Fb: nougat,
Bonell-Federkern,
VB 2.600 € (NP 3.076 €)
% (0 50 21) 1 40 51

Krankenbett, gebraucht, elek-
trisch verstellbar, 650,-E .
% (0 50 21) 1 34 67 ab 18 Uhr

Brennholz-Pappel i. Selbstwer-
bung (Raum Stolzenau) u. Kiefer
frei Waldweg (Rehb.) abzugeb.
Bezf.Nienburg@lwk-niedersachsen.de
% (01 73) 8 80 78 79

Wärmekabine (Mini-Sauna)
Wärmekabine für 2 Personen,
neuwertig, VB 500 €

% (0 42 76) 96 20 92
tombargemann@gmx.net

Musikinstrumente Verkauf

Kaufe Instrumente, Pelzmäntel,
Möbel, Bernsteinketten, Münzen
aller Art, hochwertige Arm-
band- u. Taschenuhren, Altgold,
handgeknüpfte Teppiche, Silber-
schmuck,% (0 15 20) 3 38 21 95

Verkäufe

Ankäufe

Wer hat ein Motorboot / Ruder-
boot / Bastelboot u. Bootsmotor
Aussenborder abzugeben?
% (0 50 32) 6 47 78

Suche alte Reklame z. B. Emaille-
schilder, Blechschilder, Kau-
tabktopf, Automaten, Plakate
usw. sowie altes Fahrschul-Mo-
dellauto und alte Tanksäule
% (01 73) 2 50 83 36

Suche alte Eisenbahn z. B. Loks,
Bahnhof, Anhänger, Zubehör
usw. sowie altes Blechspielzeug
und Militärsachen
% (01 73) 2 50 83 36

Kaufe Zinn und Silber 90, 100,
800, Pelze v. 100,- €- 5 000,- €,
Taschen/Garderobe, Münzen,
Bernsteinschmuck, Uhren, Mö-
bel, Porzellan, Nähmaschinen,
Militär, Erbnachl. u. Haushalts-
auflösungen. % (0571) 38761539

Kaufe Hirschgeweihe, Hirschmes-
ser, Eisenbahnen (0 42 38) 13 82

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

LEA STAR und 20 heissen Girls

Sa. 17.1.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 17.1.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

. 2 .20 : M L GANG-B G AR
Mi 1.1 15 EGA-GEI E AN -P TY

. 2 .20 : M L GANG-B G AR
Mi 1.1 15 EGA-GEI E AN -P TY

mit dem scharfen Pornostar

MELINA PURE und 16 heissen Girls!

Echter Telefonsex 0800-662 456 300

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Verkäufe

Erstaussstattung: Gitterbett, Klei-
derschrank, Komode (Kiefer)
150,- E % (01 72) 9 91 10 56

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

Schnäppchen-Reisen
Prospekt 2015 kostenlos anfordern!

4 Tage Stettin – Pommern – Polen p.P. im DZ/HP ab 119,– €
5 Tage Schlesien – Riesengebirge – Polen p.P. im DZ/HP ab 149,– €
6 Tage West- und Ostpreußen – Polen p.P. im DZ/HP ab 199,– €
4 Tage Posen – Gnesen – Thorn – Polen p.P. im DZ/HP ab 149,– €
6 Tage Masuren – Ostpreußen – Polen p.P. im DZ/HP ab 249,– €
9 Tage Thorn – Masuren – Danzig – Stettin p.P. im DZ/HP 750,– €

Alte Celler Heerstr. 2 · 31637 Rodewald · Tel. 0 50 74 / 92 49 10
E-Mail: info@busche-reisen.de · www.busche-reisen.de

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

ROHDE
ROHDE

am

MARKT

DER RIESENERFOLG! Die Schoenenberger Saftkur!
Diese Kur schlägt alle Rekorde, bis zu 10 Pfund in 10 Tagen.

• Sie macht schlank
• Hilft Adernverkalkung zu bremsen und

abzubauen
• Durchblutung wird erheblich verbessert
• Herz wird entlastet
• Bluthochdruck auf natürliche Weise gesenkt
• Leber regeneriert sich
• Haut wird besser durchblutet, wirkt frischer,

jugendlicher

Alle Zutaten mit Beratung natürlich bei uns.

Jetzt besonderes Angebot!
Stolzenauer Straße 8

31595 Steyerberg, Tel. (0 57 64) 16 23

. . . .



Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

natürlich bei

www.moebel-heinrich.de

natürlich bei

www.moebel-heinrich.de

BESTSELLER-
MÖBEL2015

zuuummmm JJJahreeesstttarttt

Polsterecke mit angenehmem Sitzgggefühl und Federkern-
Polsterung, modischer Stoffbezug in ddder Trendfarbe Alu. Auf
Wunsch lässt sich die Sitzgruppe mit Komfort-Details gegen
Mehrpreis ausstatten. Art. Nr. 0984 044426

Kopfstützen
gegen

Mehrpreis

Ausziehfunktion
gegen Mehrpreis

Schubkasten
gegen Mehrpreis

Relaxrücken
gegen Mehrpreis

Sessel
gegen Mehrpreis

Top-Angebot

** Bisher geforderter Preis

Aktionspreis

999.-1 -*
Abholpreis:Möbel&Küchen&&&&&&&KüchenKüchenKüchenKüchen

Bis zu

55%***

Rabatt auf

Angebote

Aktions-
Preisen!

Tausende

zu sensationellen

zum Jahresstart 2015
EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 450,- Euro.
Art. Nr. 0998 1110

100.-
zum Jahresstart 2015

EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 60,- Euro.
Art. Nr. 0998 1108

15.-
zum Jahresstart 2015

EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 450,- Euro.
Art. Nr. 0998 1109

50.-
zum Jahresstart 2015

Gültig bis 03.02.2015 beim Kauf entsprechender Neu-
ware ab einem Wert von 500,- €. Gilt nur für Neuaufträge.
Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Art. Nr. 0998 1114

Entsorgung
Matratzen
Rahmen

Polstermöbel

zum Jahresstart 2015
EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 1900,- Euro.
Art. Nr. 0998 1111

200.-
zum Jahresstart 2015

EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 2900,- Euro.
Art. Nr. 0998 1112

300.-
zum Jahresstart 2015

EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 4500,- Euro.
Art. Nr. 0998 1113

500.-
zum Jahresstart 2015

Finanzierung0% 6 Monate
12 Monate
24 Monate

Bis zu 2 Jahren
keine Zinsen!

Gültig bis 03.02.2015 ab einem Einkauf von 500,- Euro. Keine
Anzahlung und Gebühren. Ein Angebot der Santander Consumer
Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Gilt nur
für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Bonität vorausgesetzt.

+ zusätzlich:

Winter
Schluss-Verkauf

reduziert!
70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%70%BIS ZU

12.01. bis
07.02.2015

Heimtextilien · Matratzen · Möbel

. . . .


